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münchen von Regierungstruppen nach Kampf beſetzt
Stuttgart, I. Mai. Bei der Staatsregierung iſt folgender Sunkſpruch aus München eingegangen

Heute abend iſt als erſte Regierungstruppe die Volkswehrkompagnie Regensburg unter Führung von Leutnant
Saegemüller unter Kampf in München ein gezogen. Die Reſidenz iſt beſetzt.

Die Verhandlungen abgelehnt
Bamberg, 1. Mai.

m 30. April abends aufgenommener Funkſpruch ausT iantet: Neuer Aktionsausſchuß zuſammen-
wünſcht in Beſprechungen einzu

Stellt Waffenhandlungen umgehend ein! Wir ſtellen
ein, wenn Truppen der Regierung Hoffmann das

Feictild der Stadt nicht betreten, da der Aktionsausſchuß keine

tie übernehmen kann, daß der Einmarſch nicht zu einem
Putigen Straßenkampf wird. Die Antwort der Regierung Hoff

m lautete darauf: Bedingungen unannehmbar.

treten.

et Waffen nieder Jeder Widerſtand iſt nutzlos. Regierung

Erbitterte Straßenkämpfe
Bamberg, 2. Mai.

Volkes auszuſprechen. Daß Sie auch in den Zeiten ſchwerer
Not in Treue auf Jhrem Poſten ausgeharrt und dem Vater
lande Jhre Perſönlichkeit zur Verfügung geſtellt haben,
wird Jhnen das deutſche Volk niemals vergeſſen.

gez. Ebert.

Ein Antrag der Deutſchen Volkspartei
Einberufung der Nationalverſammlung.

Weimar, 2. Mai.
Die Fraktion der Deutſchen Volkspartei in der National-

verſammlung in Weimar hat beim Präſidenten Fehrenbach die
Berufung der Nationalverſammlung ſchon auf
Montag beantragt, mit der Tagesordnung: Stellung-
nahme zu dem ſeitens der Polen beabſichtigten Vorſtoß gegen
deutſches Gebiet in Poſen und Oberſchleſien.

Die Kämpfe in München hielten, nach einer Drahtung
etes h. Sonderberichterſtatters, die Nacht über an. Das

Jener der immer ſtärker vordringenden Regierungstruppen
h die Geſchoßwirkungen zwangen die Bewohner, die Nacht

gtenteils in den Kellerräumen zu verbringen.
wie aus München berichtet wird, wird ſeit heute früh, ſo

tet unſer hkSonderberichterſtatter, in München mit unge
zuerer Erbitterung gekämpft. Straße auf Straße, ja
Mus um Haus wird von den vereinigten bayriſchen, preußiſchen

d wäürttembergiſchen Truppen genommen und geſäubert.

e Du u ver be rIſſen mehrere angeſehene Geiſeln heute mittag er
zoſſen haben.
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Augsburg, 2. Mai,.
Aus München wird gemeldet: Preußiſche Truppen
heute von Norden her in München eingedrungen. Bis

n Abend wurde das Kriegsminiſterium, die Reſidenz und das
uelsbacher Palais beſetzt. Zurzeit finden noch in der Um
d des Vahnhofes und des Karlsplatzes heftige

traßenkämpfe ſtatt. Eine in der Stadt gebildete Sicher-
tzwehr hat in die Kämpfe eingegriffen. Es beſtätigt ſich, daß
e Zerſetzung der Roten Armee große Fortſchritte gemacht hat.

u den Häuſern iſt teilweiſe auf die Rotgardiſten geſchoſſen
perden. Ein heute morgen von der kommuniſtiſchen Regierung
Jerbreiteter Anſchlag teilt mit, daß von den verhafteten
Feiſeln verſchiedene Perſönlichkeiten, darunter Ge-
inrat Döderlein, Prof. Stuck, Fürſt Albert von
khurn und Taxis mit Gemahlin, Fürſt Wrede uſw.
tſchoſſen worden ſind. Eine Beſtätigung dieſer Meldung
nicht zu erreichen. Die telephoniſche Verbindung
dit Nünchen iſt teilweiſe wieder aufgenommen worden,

Ederts Dank an hindenburg
Die Auflöſung des Hauptquartiers.

Berlin, 1. Mai.
Aus Anlaß der bevorſtehenden Friedensverhandlungen

t der Generalfeldmarſchall von Hindenburg an den
kichspräſidenten Ebert folgendes Schreiben gerichtet:

Herr Präſident!
er Beginn der Friedensverhandlungen veranlaßt
ich, W jetzt der Reichsregierung Folgendes zur Kennt-
s zu bringen

ch bin im Wechſel der Zeiten an der Spitze der
erſten Heeresleitung geblieben, weil ich meine Pflicht
in ſah dem Vaterlande in ſeiner höchſten Not weiter zu
nen. Sobald der Vorfrieden geſchloſſen iſt, halte ich aber

eine Aufgabe für erfüllt. Mein Wunſch, mich dann ins
tivatleben zurückzuziehen, wird bei meinem hohen Alter
gemein verſtanden werden, um ſo mehr, als es ja bekannt
wie ſchwer es mir meinen Anſchauungen und meiner
men Perſönlichkeit und Vergangenheit nach geworden

in der jetzigen Zeit mein Amt weiter auszuüben.
gez. von Hindenburg.

Der Reichspräſident hat hierauf dem Feldmar
all Folgendes geantwortet:

Herr Generalfeldmarſchalll
Von Jhrem Entſchluß, nach Unterzeichnung des Vor
ens von Jhrer Stellung an der Spitze der Oberſten
eresleitung zurückzutreten, um ſich ins Privatleben
tichuzieben, habe ich Kenntnis genommen. Indem ich
in Einverſtändnis hiermit erkläre, benutze ich dieſe Ge
heit um Jhnen für Jhre dem Vaterlande während des

und in jetziger Zeit unter großer Aufopferung ge
ſten Dienſte den unauslöſchlichen Dank des deutſchen
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würde.
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Bekanntlich hatte die deutſche Regierung von vornherein die
ernſteſten Bedenken gegen den Durchmarſch der polni-
ſchen Truppen geltend gemacht, weil zu befürchten war, vaß
dieſe Gelegenheit zu Demonſtrationen benutzt und der groß-
polniſchen Agitation dadurch neue Nahrung gegeben werden

Dieſe Annahme hat ſich leider als nur zu gerecht-
der feierlichen Verſicherungen von ſeiten

der Alliierten, daß die polniſchen Truppen ſich aller Demon-
ſtrationen enthalten würden. Am fkrlrupelloſeſten hat der
General Haller ſelbſt durch ſeine provozierenden Reden jene
Verpflichtung durchbrochen. Der Umſtand aber, daß gleichzeitig

fertigt erwieſen, tro

deutſchen Grenze feſtgeſtellt werden konnten und das Zu
fammenlkreffen dieſer Vorgänge mit der groß polniſchen
Agitation in Oberſchleſien muß den Eindruck her
vorrufen, daß es ſich hierbei um ein abgekartetes Spiel handelt,
um einen im Großen unternommenen Verſuch, die Friedens
konferenz, die ſich den polniſchen Operationen gegenüber doch
nicht ganz ſo entgegenkemmend verhält, als es beſonders die
franzöſiſche Preſſe darſtellte, abermals, wie ſchon in der Provinz
Poſen, vor vollendete Tatſachen zu ſtellen. Beſonders die ober-
ſchleſiſche Gefahr erſcheint als um ſo drohender, als hier der Ver
ſuch gemacht wird, unter dem Deckmantel wirtſchaftlicher Forde-
rungen politiſche und zwar allpolniſche Propaganda zu treiben.
Es handelt ſich in Oberſchleſien um eine Verquickung von Lohn-
bolſchewismus, Spartacismus und polniſchen Loßreißungs-
beſtrebungen, bei denen beſonders die Unabhängigen eine ſehr
traurige Rolle 'pielen. Steht doch an der Spitze des ſogenannten
Aktionsausſchuſſes, der unter der verſchämten Loſung „Selbſt-
verwaltung für Oberſchleſien“ die polniſchen Losreißungspläne
unterſtützt, der unabhängige Soialiſt Liechtenſtein, ein junger
Rechts?anwalt, der anſcheinend wegen nicht' befriedigten Ehr-
geizes von den Mehrheitsſozigliſten zu den Unabhängigen abge
ſchwenkt iſt.

Englands Weltkabelherrſchaft
(Von unſerem Xx-Sonderberichterſtatter.)

Genf, 2. Mai.
Nach Jnformationen der franzöſiſchen Preſſe werden im

Friedensvertrag die deutſchen Unterſeekabel im Werte von
100 Millionen Mark Großbritannien zugeſprochen.,
Durch dieſe Enteignung der deutſchen Kabel wird die engliſche

die polniſchen Truppenanſammlungen an der

Verſailles, 1. Mai.
Jm Laufe des geſtrigen Tages war dem Grafen Brock-

vorff-Rantzau im Auftrage unſerer Gegner telephoniſch
mitgeteilt worden, daß heute im Hotel „Trianon“ die Kom
miſſion der alliierten und aſſoziierten Regierungen zur
Prüfung der Voll machten eintreffen würde und
daß der Graf aufgefordert werde, ſich dort mit den deutſchen
Vollmachten einzufinden. Die Zuſammenkunft fand heute
nachmittag 3 Uhr 5 Min. im Hotel „Trianon“ ſtatt. Graf
Brockdorff-Rantzau, die Mitglieder der Prüfungs-Kom-
miſſion und Juſtizrat Schauer als Dolmetſcher wurden bei
ihrer Ankunft zu den Delegierten der Gegner geleitet. Bot-
ſchafter Cam bon begrüßte ſie mit einer kurzen Anſprache,
auf die Graf Brockdorff in deutſcher Sprache er-
widerte, ich habe die deutſche Prüfungskommiſſion beauf-
tragt, die Vollmacht zu übergeben. Hierauf fand die gegen
ſeitige Vorſtellung ſtatt. Unter den der deutſchen Prüfungs-
kommiſſion vorliegenden Urkunden fehlen die von Jtalien,
Coſtarica und Montenegro. Die Vollmacht Serbiens
iſt im Namen des Königreichs der Serben, Kroaten und

lowenen ausgeſtellt. Auf der anderen Seite ſind Voll
machten vorgelegt für Bolivien und Peru, die uns nicht den
Krieg erklärt, ſondern nur die Beziehungen mit uns abge
brochen haben und von dem arabiſchen Staate Hedſchas,
der uns weder den Krieg erklärt hat, noch von uns als
ſelbſtändiger Staat anerkannt iſt. Die Vollmacht von
Hedſchas werden wir nur unter dem Vorbehalt annehmen
können, daß die Beziehungen zwiſchen dieſem Staat und der
Türkei in einer von unſerm ehemaligen Bundesgenoſſen
anerkannten Weiſe geklärt werden. Auf die Anerkennun
der deutſchen Vollmacht darf gerechnet werden. Die Voll
r re deutſchen Delegation iſt eine Generalvoll-
m a

Der Jnhalt der Vollmachten iſt fehr mannigfaltig. Eine
vorläufige Prüfung hat ergeben, daß ſie die Delegierten als
ausreichend beglaubigt erkennen laſſen. Die Unterſchiede be
ſtehen hauptſächlich in dem Vorhandenſein oder Fehlen ausdrück-
licher Vorbehalte wegen einer Ratifikation durch den Souverän
oder die Parlamente oder einer Zuſtimmung der Regierungen
und Staatsoberhäupter. Bekanntlich hatte Clemenceau in ſeinem
zweiten Telegramm gefordert, daß die deutſchen Delegierten die
gleiche Vollmacht haben müßten, wie die Delegierten der

Die Delegierten der alliierten und aſſozizierten Großmäch
ſind folgende:

Präſident Wilſon, Lanſing, Henry
White, Oberſt Houſe, General Bliß;

England: Lloyd George, Balfour,

Dominions: Kanada: Vorden, Foſter, Deherty, Sifton:
Auſtralien: Hughes, Cook;

Neufeeland: Maſſey, Ward;
Jndien: Montagu, Maharadſchah von Vikanir, Lord Sinngz

Cambon;
apan: Safonji, Makine, Chinda, Matſui, Jtuin;

alliierten und aſſoziierten Mächte.

Vereinigte Staaten:

Bonnar Law, Barnes,
Milner;

Südafrika: Botha, Smuts.

Frankreich: Clemenceau, Vichon, Klotz, Tardieu, Jules

laien: Hymans, van den Heuvel, Vandervelde;

Kontrolle über das die Erde umſpannende Kabel nahezu lückenlos.
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Griechenland: Veniſelrs, Politis, Nomansos;
Portugal: Coſta Soares, Norton de Mattas, Freire d'And-

rade, Batalha Reis;
Rumänien: Bratianv, General Coanda, Vaida, Voevod Miſun

Antonesco, Diamandy, Danielopol;
Serben, Kroaten, Slowenen: Paſchitſch, Trumbitſch, Bes

nitſch, Zolger.
Ferner ſind durch Delegierte vertrefen: Braſilien, Ching,

Kuba, Guatemala, Haiti, Hedſchas, Honduras, Liberia, Nicara-
guga, Panama und Siam.

Verſailles, 1. Mati.
Um die Hotels, in denen die deutſche Delegation

untergebracht iſt, ſind umfaſſende Vorſichtsmaßregeln
getroffen. Das Publikum darf die Gebände nicht betreten, auch
iſt ihm der Verkehr mit uns unterſagt, ſogar den Mitgliedern
der franzöſiſchen Preſſe. Die Straßen ſind militäriſch bewacht,
jeboch darf die Bevölkerung dort verkehren.

Deutſche Maifeier in Verſailles
Verſailles, 1. Mai.

Heute, am 1. Mai, fand eine Zuſammenkunft im Hotel
„des Reſervoir“ ſtatt, zu welcher Graf Brockdorff die
geſamte Delegation ſowie das Gefolge geladen hatte. Hier-
bei hielt der Vorſitzende der Generalkommiſſion der Gewerk
ſchaften Deutſchlands, Karl Legien, eine Anſprache, in
der er ausführte: Seit dem Jahre 1890 demonſtriert
die Arbeiterſchaft regelmäßig am 1. Mai für
Arbeitsſchutz, praktiſchen Sozialismus, Weltfrieden und
Völkerbund. Die Anregung zu dieſer Kundgebung wurde
durch den Jnternationalen Arbeiter- und Sozialiſten-
kongreß gegeben, der 1889 in Paris ſtattfand. Langſam
hat die Arbeiterſchaft einen Teil ihrer Forderungen durch-
geſetzt. Die deutſche Regierung hat das Arbeiterſchutz-Pro-
gramm der FJnternationalen Arbeiter und Sozialiſten Kon
greſſe in ihrer eigenen Vorlage für den Friedens und
Völkerbund aufgenommen. Die deutſche Nationalverſamm
lung ſtimmte dieſer Vorlage zu, ſo daß aus dem vielum
kämpften Demonſtrationstage das Feſt der Arbeit
das Nationalfeſt des deutſchen Volkes geworden
iſt. Hoffen wir, daß bald die Arbeiterſchaft auch aller an
deren Länder ihren Maitag gleichfalls als Siegesfeſt der
Arbeit begeben kann. Dann erſt wird das ſchöne Wort
gelten: „Freibeit und Gleichberechtigung allen denen, die n
Meer anwontlitz tragen.“

Vor der Ueberreichung in Verſailles
(on unſerem X-Sonderberichterſtatiter.)

Genf, 9. Mai
Wie aus Paris berichtet wird, wird die Ueberreichnng

ver Friedensbedingungen an die deutſche Delegation
am Sonntag oder Montag erfolgen. Die Vertreter der
alliierten Mächte werden am Freitag oder Sonnabend in ein

h n. eattfinformulierten Friedensvertrag erhalten. d d



Der Maifeiertag in Berlin
1. Mai

Zum erſten Male iſt ber 1. Mai als r ralfeiertag ge
feiert worden. im Heichen derArbeitseinſtellumg. d r r r h,
Aemter feierten, die Schulen und Privatbetriebe, nur dieLebensmittel und ſowie die retten be hatten
wie an Sonntagen geöffnet. grotzen Reftaurants, die aufStab von Kellnern und r Perſonal angewieſen

ſchloſſen. Um ſo beſſere Geſchäfte machten die
denen die Jnhaber und ihre Angehörigen

und Unterenbahn-,
ſchaften hatten ihren Betriev eingeſtellt, nur die

Ring und Vorortzüge verkehrten wie an Sonntagen, ſoder feiernden Bevölkerung Ausflüge ins Freie möglich

waren. e h e everſchiedene e e SeTheater fpieltden doch waren n des e on
geöffnet und hatten naturgemäß einen vrecht ſt r
Ja den Gaswerken r nur Gas r e
tähswerken nur die ſür die LichtverſEnergie. e WWeiſe. Dagegen h tFeiertag hatten auch dieDas Straßenbild war ſehr r da, abgeſehen von den Krafi
und Pferdedroſchken jegliche Verkehremittel fehlten. Jm Laufe
des Vor und Nachmittags fanden über 60 ungen zum
Teil unter freiem Himmel ſatt. h Darbietungen erhöhten die Feiertagsſtimmung demonſtrierte für Wenn
rieden, „Fölkerbund, internationalen für die ſo

fortige Befreiung unſerer Kriegsgefangenen, Räumung der beſetzten Gebiete und die völlige Gleirhberechtigung im e
bund, die überall einen ungeftörten Verlauf nahmendie ſpäten Nachmittagsſtunden waren keinerlei ren

vorgekommen., Eine große m für unſere 800 000Kriege gefangenen fand vormittags in der Philbarmonie ſtatt

Hier ſprachen u. a. Profeſſor Dr. Troeltzſch, n
Hermann Molkenbuhr, Hofprediger Doehring und Fregatten-
kapitän Herger.

Die bisher aus den großen Städten des Reiches vorliegendenen berichten ebenfalls über den ungeſtörten Verlauf
ages

Der 1. Mai in Deutſch Oeſterreich
Wien, 1. Mai.

Die Maifeier ſt in Wien und im übrigen Deutſch Oeſter
reich nach den bisherigen Berichten überall ruhig verlaufen.
So meldet das regierungsoffiziöſe W. T. B. nimmteinigermaßen wunder, denn hatte die „Welt“ etwa erwartet
daß der internationale Feiertag zu einem Rauf und Radam,
tage erſter Ordnung ausarten könnte Das wirft auf die Zu
verſicht des internationalen Proletariats bein beſonders günſtiges
Licht maifeierSchießereien in Paris

Gon anſerem h. Sonder berichterſtatter
Rotterdam, 2. MaiJn Paris iſt es zu ſchweren Zuſammenſtößen an

käßlich der Feier des 1. Mai gekommen. Verſchiedene Gerüchte
hinterlaſſen den Ei als ſeien die Meldungen der Vorgänge
von der franzöſiſchen Zenſur ſtark beſchnitten worden. Dieſe
Meldungen ſprechen von einem Toten und zwei Verwundeten.
Die Darſtellung eines Augenzeugen läßt die Sache weniger
harmlos erſcheinen. Diefer erzählt: Wo ich ſtaud, ſchwenkte
plötzlich ein Menſch den Stumpf ſeiner rechten Hand, an der alle
Finger fehlten, in die Luft und ſchrie nach Rache. Ein furcht
barer Zuſammenſtoß der Menge mit der Polizei
entſtand, 20 Perſonen wurden dabei verwundet. Die Volks
menge wurde mit Stockſchlägen und Fauſtſchlägen in die Rue
Royale nach der Mabdeleinekirche zu getrieben, wo ſie die Kirchen
treppe hinauf gedrängt wurde. Die Leute riefen den Soldaten
zu, ſie ſollten ſich ja nicht unterſtehen, ſie auf dieſem geheiligten
Boden anzugreifen. Ueber die Rue le Grand marſchierte eine
große Menſchenmenge, die rote Fahne wurde
vorangetragen. Die Poltzei vertrieb die Menge. Auf dem
Boulevard des Italiens wurde geſchoſſen.

Die Reichseiſenbahn beſchloſſen
Weimar, 2. Mai.

In der Sitzung vom 30. April führte der h rſchuß die Beratungen über das Reichseiſenbahmweſen Ende.
Schon bei den Verhandlungen über die Erhebung der und
Verbrauchsſteuern hatte ſich der Ausſrhuß unter Führung der
Demokraten met Erfolg auf den Standpunkt geſtellt, dem Ein
heitsgedanken wenigſtens auf dem ungeheuer wichtigen Gebiete
des Wirtſchaftslebens zum er a zu verhelfen. Der preu
ßiſche Eiſ iniſter Oeſer hatte ſich beſonders eingehend
mit der Frage beſchäftigt, ob auch die Privatbahnen ſchon
jetzt in das Reichseigentum einzufügen ſeien. Die Verſchieoen-

Ja, wenn
Plauderei von Johannes Brachner.

Es iſt ſicherlich eine der allerdümmſten Einrichtungen
dieſer Welt, daß man alle Erfahrungen immer aus eigener
Taſche bezahlen muß. Zwar hat es zu allen Zeiten geſcheite und uneigennützige Leute gegeben, die uns gern raten

wollten, wie man in dieſer Beziehung Erſparniſſe machen
könnte; aber wir Beſſerwiſſer und Neunmalklugen klopfen
mit Selbſtbewußtſein auf unſere vollen Taſchen und wollen
nichts hören von der Koſtſpieligkeit dummer Streiche, ver
ſäumter Gelegenheiten, verlorener Augenblicke. Die guten

ehren und t Wahrheiten verwahren wir ſorgſam im
Glasſchrank und von Zeit zu Zeit bleiben wir wohl mit

en m davor r und nicken beifällig:ja, ſo iſt es! niemand fällt es ein, ſie zum täg-
a herauszunehmen. Und ſo paſſiert es denn,daß manchem Leben ganz un verhältnismäßig teuer zu
ſtehen kommt.
Wer iſt ſo glücklich wie Cato, der von ſich ſagen konnte,

es reuten ihn nur drei Dinge in ſeinem Leben: daß er ſeinerFrau ein Geheimnis anvertraut habe, daß er einmal zu
Waſſer gefahren a wohin er beſſer hätte zu Lande kommen
können, und endlich, daß er einen Tag zugebracht habe, ohne

etwas r tun? Man mag es anfangen, wie man will, es
bleibt doch immer ein verdrießlicher Ueberſchuß an dem,
was eigentlich hätte getan werden müſſen, oder wenigſtens
nach unſerer Meinung richtiger getan. Ja, wenn ſich das
lautere Gold unſeres guten Willens nur immer ſo leicht
in die vollgültige Tat umſetzen ließe! Aber ſobald ein Ent
ſchluß gefaßt iſt, beſieht ihn der Verſtand von allen Seiten,
die Bedenken kommen herbei, das Wenn und Aber und das
et Und auf dem langen Wege zur Tat begegnet

dann endlich das Phlegma und ſagt: Eile doch nicht ſol
arte nur noch ein n, vielleicht findet ſich dann allesganz von felb es ein Wunder, daß unſere guten Vor

ſätze nicht ſelten in einem Sumpfe von Unentſchloſfenheit,
Faulheit und Leidenſchaft ſtecken bleiben, aus dem der beſte
Wille ha nicht immer herauszuholen vermag?

ſelbſt

e Berhaktniſffe, insbeſondere in den W Unſchinß bereiten

n n Gebietsteilen, laſſen eine völlige Gleich-macherei nicht e Der Ausſchuß beſchloß
nicht in der Vertzulegen; e von Kleinbahnen auf vas

e wurde Berhanyt nicht für wünſchenswert erachtet. Die

eines Antrages Hauß-

als ren chenden zu verwalten. Die Ueber
nahme der geſamten r r erfolgt i

iſt, wird die Ertſcheidung über die Bedingungen der Ueber
nahme durch Reichsgeſetz vorgeſehen und getroffen.

ſetz überträgt dereinem richte. A der ieiſenbahnen ſind auf Verlangen an das Reich gu übertragen.In der Nachmittagsſitzung beſchäftigte ſich er Ausſchuß zu

nächſt mit der Ausgeſtaltung der Beſtimmungen über die Po ſt
und Telegraphie. Auch hier wurde in ſchneller Erledigung der Vorlage die Reichzeinheit auf dieſem Gebiete feſt
geſtelkt. SEodann berichtete ber r Koch-Kaffel ber die Aus
geſtaltung der Rechtsverhäl ſſe an den Waſſer-

e R. Die Auffaſſung der Regierung und des Ausſchuſſes
n übereirſtimmend dahin. daß auch die Waſſerſtraßen in Zua ausſchließlich vom Reiche derwaltet werden nrüßten. Der

Verſafſſungsentwurf wurde mit Abänderungen angenommen.

Ein Kompromiß über Fiume
Von vaſerem X-Sonderberichterſtatter9

Lugans, 2. Mai.
Den italieniſchen Zeitungen wird ans Paris telegraphiert,

daß in der Adriafrage vorausſichtlich ſchon in den nächſten
Tagen ein Kompromiß zuſtande kommen wird. Der Kon
ferenz liegt ein Vermittelungsantrag vor, mit deſſen
Annahme durch die Italiener und Südflawen gerechnet wird.
Die itlaieniſchen Anſprüche anf den Hafen von Fiume ſollen
danach anerkannt werden. Der Hafen ſelbſt wird aber vorläufig
den Südſlawen zur Verfügung geſtellt. Dieſen wird der Hafen
von Sebenſki zugeſprochen, nach deſſen Ansban die Südſlawen
Fiume wieder an Italien abtreten müſſen.

Vor der Beſetzung von Petersburg
en unſerem Xx-Sonderberichterſtatter,)

Amſterdam, 2. Mai
Nach Meldungen engliſcher Blätter aus Helſingfors hat die

Sowjet- Regierung ihre Truppen in aller Stille aus Peters
e ginntſche militäriſche Kreiſe eren da P Petersburg in einer verhältnismäßig burzen Zeit von

a erises Truppen beſetzt ſein wird.

Das Elend von Riga
Berlin, Mai

Das Elend in Riga ſteigt mit jedem Tage. Zehntauſende
von De aller Nationen, 2 irre mit der
tigſten Kleidung, auf den üngin n ausgeſemüſſen zugrunde gehen, wenn nicht ſcheurrigſt Hilfe komnrt. die

Vereinigung Baltiſcher Frauen hat fich an das Rote Kreuz der
neutralen Länder ſowie an den Vertreter des Papſtes in der
Schweiz telegraphiſch mit der Bitte gewandt eine Hilfsaktion
der Neutralen möge die unglücklichen Greiſe, Frauen und Kinder
vetten. Auch die amerikaniſche Kommiſſion vom Roten Kreus,
die Rußland mit Lebensmitteln verſorgen will, wurde um ſchleu
nige Hilfe gebeten.

Ungarn lenkt ein!
Wken, 1. Mai.

beſagt: Der
Bela Khun, D

einen ſpruch, in dem er mitteilt
heute der tſchecho-ſlowa iſchen, der ſüdſlawiſund der rumäniſchen n eine Note geſandt be v
der er namens der ungariſchen R a
territoriaben und nationalen Anſprüche der engerungen anerkennt, dafür aber bie ſofortige verFeindſeligkeiten und die Nichteinmiſchung in die inneren Tagarr

ſchen Angelegenheiten, ferner den Tranſit und den Ab
ſchluß von Wirtſchaftsverträgen fordere Wenn die genannten Re

bisherigen Ver ernſt D22
zwiſchen hen und Ungarn der F

dieſer Stunde an hergeſtellt werden.

Korr. „Büro. r Weu Funkſpruch aus Bu

U der es ger Bolkomwengelt M getz und mſdo

voll! Oftmals iſt es viel weniger ſchwer, etwas zu tun, als
zu unterlaſſen. Wir müſſen dem göttlichen- Leichtſinn ent
ſagen und unſeren lieben kleinen Schwächen und Launen,
die vielen bequemen Luftſchlöſſer, in denen es ſich doch ſo
angenehm leben läßt, mit dem kalten Voden der Wirklichkeit
vertauſchen und geduldig und ohne Leidenſchaft den Dingen
ins Auge ſehen. Wir ſollen zwar nicht hochmütig einge
bildet. aber uns doch unſeres Wertes bewußt ſein, denn ein
geſunder Egoismus und ein wenig Ellbogenpolitik find,
wie unſere Weiſen lehren, ſogar notwendig für das Gewühldes großen Eitelkeitsmarktes. Und dieſer letzte gute Nat
iſt der einzige, den wir uns nicht zweimal ſagen laſſen; denn
das wiſſen wir wohl ſehr gut, daß Gähnen und kopf-hängeriſches Grübeln keine t ſind zum Erfolge. Es
gibt Menſchen, die ſtets frierend auf der Schattenſeite des
Lebens ſtehen und lächelnd behaupten, daß in der Genüg-
ſamkeit das wahre Glück liege. Jch glaube ihnen nicht!
Dieſe Tugend iſt gewöhnlich nicht am Baume der Erkennt-
nis gereift oder das Reſultat einer philoſophiſchen Lebens-
anſchauung, ſondern vielmehr der Troſt der Verzagten, die
nicht den Mut zum Kampfe haben, mit dem nun einmal
das Recht auf Leben erworben ſein will; ſie iſt eine Tar-
tüfferie, die faule Ausrede der lieben Leute, welche die
Geſchichte von den ſauren Trauben aus eigener Erfahrung
kennen.

s iſt ſeltſam, wie beredt die Menſchen werden, wenn
ſie von ihren zerſtörten Plänen, ihren Enttäuſchungen und
Fehlſchlägen erzählen dürfen! Da hat einer nichts unver-
ſucht gelaſſen und iſt alle Wege gegangen, um irgendwo dem
Glücke zu begegnen, hat aber immer wieder erkennen
mnüſſen, daß gerade der eingeſchlagene Weg ſtets der unrechte
war. Den Anderen hätte es, wie er ſagt, nur ein Wort ge-
koſtet, um ſeinem Leben eine ganz andere, glücklichere Wen
dung zu geben, aber er wäre damals zu ſtolz geweſen, dieſes
Wort zu ſprechen. Was hätte man nicht alles werden
können! Man könnte Erftaunliches leiſten, aber man ſteht
eben nicht am richtigen Platz! Und dann lächeln ſie alle
wehmütig reſigniert oder ballen mit geheimem Zähne-
knirſchen die Fauſt. „Jch habe ja doch kein Glück!“

Die Tſchechen in der Offenſipe
Einbruch in Kärnten.

trhechoflowakiſche
Magharen vorrückenden rumäni Truppen mſlowakiſchen Truppen bei Munkacs Fühlung wenn

Die „Reichspoſt“ berichtet von der mähriſchen
We,

foll, deſſen Zuweiſung durch die Friedenskonferenz die deſett

erwarten.

Truppen bei HainburgRoſenbah an
gedrängt. Wie der Preſſedienſt des Kärtner Lagd

Roſenbach zu nehmen und die ben nvon Völkermark zurüäckzu drängen An allen
den Gegner abgewieſen. S ernſter Lage da d
Landesregierung von Wien Hilfe erbeten arutne

Unſere Kriegsgefangenen frei
Eine Meldung außd Paris.

Der Temps teilt mit es ſtehe noch kein m
nebermittlung des Friedensvertragz an
nicht vor Montug ſtattfinde.

Die Abfaſſung des Friedensvertragg ſei

gonnen. Er werde einen Quartbanb von 350 Schien erzete
Ferner erfährt der „Temp?“, es ſei grundfähüch belg,

gehaltenen Kriegs gefangenen durch den Serfrieden,

trag Deutſchland zurückgegeben werden Dieſes

lernter Arbeiter nach Frankreich zu ſchicken, um die Wie
ſtellung der verwüſteten Gebiete zu fördern.

Unter haben die wäh

aus Graz meldet, iſt es dem Feinde gelungen die

Teilen der Front wurden Angriffe unter ſtarken

verſailles, z

deutſche Delegativn feß. Es ſei möglich, daß die Ue

Der Druck in zwei Sprachen, franzöſtſch und r ba

worden, daß die nach dem Waffenſtilſtand in

pflichtet ſich dagegen, eine gewiſſe Anzahl Handwerker ung

Weiter wird zemeldet, daß der DreierNat die Beſinm
gen über den Verzicht Deutſchlands auf die erwerden
Rechte in Luxemburg angenommen hat. Dieſe Rechte
treffen die Verwendung der luzemburgiſchen Eiſenbahnen
mäß dem Bertrage vom Juni 1872.

Prof. Dr. Eltzbacher und der Bolſchewism
ele der Deutſchnationalen VonVon der Haup

partei wird uns geſe r rechewimus ausgeſprochen.
olspartei, als deren itglied Prof. El

nem erſten Auffahe bekannte, hat bereits

druck gebracht, daß die von Prof. Eltbacher vertretenen An
faſſungen mit den ihrigen nicht bringen
Die Leitung der
Form zum Ausdruck gebracht. Da der genannte Herr trotde

neuerdings u r den Bolſchewismus Stimmung
machen verſücht, nimmt die Parteileitung der d hnatione

Volkspartei Veranlaſſung rücklichmißbilligen und zu erk daß eine weitere Vertretnder Auffaſſung des Prof. Eltzbacher in der Frage des Bolſchem

mus mit der Zugehsörigkeit zu der Partei navei
ein bar wäre.

2. Mai. DasDer Rückzug. Ge gegenwärtig in Chafilaniſche e a
Sonderberichterſtatters

mont befindliche amDrahtung rer
nach Pa ris verlegt

Arbeitsloſigkeit auch in

zurzeit nicht weniger als n 880 000 Menſchen n erbet lu

i e e h e v An uPfund für die
Merkwärdig daß für alles Mißlingen immer

Schickſal verantwortlich gemad wird und niemand egenug iſt, ſich zu ſagen: Jch war ein Phantaſt, habe u
Pläne geſchmiedet, ſchnell begeiſtert tauſend Dinge erfa
und fie wieder fortgeworfen, ſobald ſie mir ernſtlich
ſchaffen machten. Keiner geſteht: Jch war ſo ein Ran
das rechte Wort nicht zur rechten Zeit zu ſprechen. Ich hab
die Augen nicht offengehalten und das Glück vorbeigehe
laſſen, als es mir unverſehens begegnete. Ja, wen

ſie noch einmal n h chgut ſein würde, wenn ihnen der Himmel dieſen begre
lichen Wunſch erfüllen wollte. Jugend iſt ſchön, weil f

man ſagt, keine Tugend hat, ſie iſt beneidenswert wege
der lachenden Sorgloſigkeit, mit der ſie auf den bebe
Gott vertraut und das Morgen, das ihr vielleicht die Wo
ten des Glückes erſchließen kann. Belaſtet mit der Bür
der Erfahrung aber vermöchten wir wohl nicht mehrleichtfüßig zu ſein wir würden alt ſein mit jungen
mißtrauend, wachſam, atemlos im Erleben. Und was
Vonvorn-anfangen anbelangt, ſo würden wir wohl klug
alten Jrrtümer meiden, dafür aber andere begehen
deren ſpätem Erkennen wir dann nicht einmal entſchuldige

ſagen könnten: Wenn ich es nur gewußt hätte
Wenn wir es nur gewußt hätten! Da liegt

große Schickſalsbuch breit aufgeſchlagen vor uns und n
gäben wohl gern unſer ſkeptiſchſtes Lächeln darum könntt
wir nur einmal einen raſchen Blick auf die nächſte
werfen. Nicht allein aus Neugier. Aber wir Menſch
mit dem fataliſtiſchen Glauben an unſere Beſtimmung
den uns vielmehr ein, daß wir der blinden Schichaun
vielleicht doch noch einen Streich ſpielen und im Notfall
ſchnell eine kleine Korrektur vornehmen könnten, um
dieſe einfache Weiſe rechtzeitig Kopf und Kragen in Sich
heit zu bringen. Es läßt ſich ja vieles vermeiden.
Schlanberger erbänate ſich aus purem Widerſpruch
beigeiten ſelber, weil man ihm den Galgen geweisſagt be

Angenommen, daß man nun noch einmal von vorn
fangen könnte, ſo würde wohl ſelbſt große Erfahrung
kaum vor unſerem ſchlimmſten Fehler ſchützen uns entw 4
zu viel oder zu wenig Zeit zu laſſen. Jn der ße m

zweiten ArtietTag für den Uebergang rn h
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vollzswirſſchaft
verſehenen Original Krtkkel und Hrigtnal Meldungen des

et Aue Teils nur mit genaner Quellenangabe Halleſche Zettung“ geſtattet

obnbewegung im Halleſchen Braun-
kohlengebiet

Bergwerksverein wird uns mitgeteilt, daßgom valethge cbeiterverband neue Lohnforderungen ge
e a eine Erhöhung von etwa 50 v. H.

Die Oeffentl darüber unterrichtet, daß
November 1918 vereinbarte Lohnerhöhung eine

bedeutende Preisſteigerung
olge hatte, um die Werke vor dem

er außerordentlichen diedie finanzielleder erung tri tſtedrückt, daß ihre Leiter mit ſchwerſter Sorge in
en. Dazu kommt noch, daß die Leiſtungen

ind Schicht ſeit November d. J ſich in einer glei

ſei en Kurve R man dieab Kohlen und die Brikettherſtellung auf fwrge
Praunkohlenwerken beſchäftigte Arbeiter um, ſo ergibt

inann cht ſtung vonje Kohle: To. Brikett: To.
Dezember 1918

anugr 1919 s

beugt 1916 0,die iglieder des Halleſchen daeingehender gewiſſenhafter Prüfung angeſichts der
der Induſtrie dem Bergarbeiterverband antworten

die Induſtrie eine weitere Belaſtung
n kaun, wenn nicht die Arbeiter
und die geſamte Volkswirtſchaft dem Abgrund

en ſoll Sie haben erklärt, daß ſie einer Verhandlung
r ge machten Vorſchläge nicht nähertreten dürfen. Für

al ſedoch, der Bergarbeiterverband in der wirtſchaftSege der Belegſchaften die Notwendigkeit für eine Lohn
ſang erblicken ſollte, ſtellen ſie anheim, mit den maßgeben
Etellen der Reichs und Staatsregierung fich in Verbindung
ſten deren Aufgabe es ſein würde, die neuen Anſprüche,
n die ſchwer darniederliegende Induſtrie geſtellt werden, zu

Gefellſchafts- Abſchlüſſe
z Elektrizitätswerk Sachſen Anhalt A.-G. in Halle a. S.
teutige Generalverſammlung beſchloß die Vertei-
einer ſofort zahlbaren Dividende don 134 Proz. und wählte
n Landesökonomierat Dr. Rabe neu in den Aufſichtsrat.
t die Ausſichten wurde vom Vorſtand mitgeteilt, daß ſie
t wegen der ungellärten poiltiſchen Lage uoch recht unge
ſeten, daß aber eine erhebliche Zunahure der Stromabnahme

ten wird, da eine Anzahl neuer Stromverträge vorlägen.
5 Aktien Maſchinenfabrik Kyffhäuſferhütte, vorm. Paul

9 Artern. z e 9 331 687 Sorv ergibt ei trag, ſo unſer z8.Porhetter ein Reingewinn von de r (621 512
h. Hieraus ſollen u. a. wieder 50 000 dem Reſervefonds
pführt, 50 000 für Umſtellung in die Friedenswirtſchaft
endet und eine Dividende von 8 Prozent (i. V. 4 Proz.)
eilt werden. Wie der Geſchäftsbericht bemerkt, iſt der
ingewinn durch Kursverluſte nicht unerheblich vermin

worden; ferner wurde derſelbe durch die erhöhten Ge-
ingökoſten beeinträchtigt. Die Herſtellung von Krie
jerial t eingeſtellt worden und die Umſtellung auf
densarbeit größtenteils durchgeführt.
x Große Leipziger Straßenbahn. Einſchließlich Vortrag
pägt nach einer r unſeres ss.-Sondermitarbeiters
derfügbare Gewinn aus 1918 1 766 621 A (i. V. 1 186 577
h. Hieraus S für Gewinnanteilſteuer 110 000
üdgeſtellt, ohlfahrtszwecke wieder 100 000

el und 6 Prozent Dividende verteilt werden. Die Betrie
ahmen ſtellten fich auf 20 566 880 (i. V. 14 868 604

z Säuchſtſche Wollgarnfabrik, A.G. vorm. Tittel u. Krüger,
igwih. Die Generalverſammlung ſehte die Dividende auf
Prozent feſt und genehmigte die vorgeſchlagenen

tutenänderungen, wonach den Aufſichtsratsmitgliedern neben
baren Auslagen und dem ſatzungsgemäßen Gewinnanteil
Sondervergütung von 3000 Mark für je Mitglied und
6000 Mark für den Vorſihenden, rückwirkend für Jahr

d gewährt werden ſoll.
Heine u. Co., Aktiengeſellſchaft in Leipzig. Die General
ſammlung ſetzte die Dividende auf 15 Proz. feſt, ge
ligte die Erhöhung der feſten Aufſichtsratobezüge von 5 auf

Froz ſowie die von einem Aktionär beantvagte eirrmalige
ütung don 80 000 M. an den Aufſichtsrat unter ent

ſprechender Kürzung des Vortrages. Nach Mitteilung der Ver
waltung iſt der Bedarf an ihren Produkten in Jnland und im
neutrolen Auslande ein ſo ſtarker, daß dadurch zunächſt ein
gewinnbringendes Geſchäft geſichert erſcheine, vorausgeſetzt, daß
nicht übertriebene Forderungen der Angeſtellten und Arbeiter
das Unternehmen im Wettbewerb mit dem Auslande konkurrenz-
unfähig machen.

Kommungalbank des Königreichs Sachſen. Die G.V. ſetzte
die Dividende auf 4 und beſchloß die Abänderung
der Firma in Kommunagle nk für Sachſen.

Phil. Penin, Gummiwarenfabrik A. G. in Leipzig. Nach
Abſchreibungen von 177 270 (72 344) M. ergibt fich für 1918 ein
Reingewinn von 490 825 (425 583) M., aus dem eine
Dividende von W Progent (18) verteilt werden ſoll.

Eſſener Vergwerksverein König Wilhelm. Das 1. Quartal
1919 brachte einen Betriebsverluſt von 951 000 M. gegen
über einem Betriebsgewinn von 888 000 M. im 1. Quartal 10918.
Auch der Monat April 1919 wird mit einem ſehr erhebliſhen
Betriebsderluſt abſch ließen.

Dividendenvorſchläge. Die Wickingſchen Portland-
ement- und Waſſerkalk- Werke in Recdkling-
auſen ſchlagen eine Dividende von 12 Prozent vor. Die
raukfurter Aſbeſtwerke A.G. ſchlagen eine Divi
de von 16 Prozent und einen Bonus von 100 Mark vor.
Donnersmarckhütte Oberſchleſiſche Eiſen- und Kohlenwerke

Aktiengeſellſchaft in Hindenburg O.S. Die zum 20. Juni ein
berufene ordentſiche Generalverſammlung deren Einladung ſich
im Jnſeraterteil der en Zeitung befindet, ſoll auch
über die Aufnahme einer Hypotheken-Ankeihe
beſchließen.

Verſchiedene Mitteilungen
Veränderungen in der Reichsgetreideſtelle. Alle vier bis

herigen Geſchäftsführer der Reichsgetreideſtelle ſind zurückge-
treten. Es ſind dies die Herren: Direktor Seipio, früherer Di-
rektor der Frachthandels- Geſellſchaft in Bremen, Oberamtmann
GBörg, Pächter des Stadtguts Gimritz dei Halle, Rechts
ar t Dr. Oppenheimer, vorher Rechtsanwalt in Düſſeldorf,
Direktor Koepke, bisher Direktor der Deutſchen Bank, Filiale
Bremen. An deren Stelle ſind gekreten die Herren: Regie
rungsſekretär Dr. Loeſer, Rechtsanwalt Dr. Kühling, der Kon
ſul a. D. Grouwen und Geh. Juſtizrat Weiling, Gutsbeſitzer in
Hollanoshof. Der Rücktritt aller dieſer bewährten Beamten iſt
gerade jetzt ſehr bedauerlich. Gerade in der jetzigen Zeit ge
hören zu dieſem ganzen Betriebe allererſte Fachleute. Ober
amtmann Görg, den man aus ſeinem Poſten ſehr ungern ſchei
den ſieht, äußerte ſich unſerem Berichterſtatter gegenüber, daß
bis zum 15. Juli die Brotgetreide verſorgung des
Deutſchen Reiches vollſtändig aus eigener Regie geſichert iſt,
wenn genügend Leute für die Landwirtſchaft
vorhanden ſind, und alle Arbeit ihren ruhigen Gang geht. Es
beſteht jetzt durchaus keine Gefahr für die Verſorgung des
Volkes urit Brotgetreide aus eigener Regie

HZ Sporkbertehte
Das letzte Meiftergaftſpiel im Saalegan

Sportverein 98 ſchlägt Sportfreunde 6: 2.
Das letzte Verbandsſpiel der 1. Klaſſe im Saglegan, welches

ſchon ſeit Wochen rückſtändig war, brachte einen überlegenen Siegdes Sportveveins. Das Lpia war ſchon einmal ausgetragen

und von Sportfreunden zu ihren Gunſten entſchieden worden.
Wegen ſchlechter Boden verhältniſſe wurde das damalige Spiel
nicht als Verbandsſpiel gewertet und vom Gau neu angeſetzt.
Diesmal zeigte ſich der Sportverein als der ſtärkere und ſchlug
ſeinen Gegner wach überlegenem Spiel leicht. Beſonders konnte
der Sturm beim Sieger gefallen, der prächtig kombinierte und
ſeißig ſchoß. Der Sieg entſprach dem Spielverlaufe.

Damit find nun die Verbands ſpiele der 1. Kaſſe beendet.
Wir behalten uns dor, in den nächſten Tagen einen Rückblick
über die Meiſterſchaftskämpfe 1918/19 im Saale-
gan an dieſer Stelle zu geben.

Minerva- Berlin gegen Halle 95 2:1 (12 Leider
konnte Halle 96 zu dem wichtigen Spiele nicht ſeine volle Elf
ſtellen, da Hankel nicht ſpielte und die Mannſ umgebaut
werden mußte. Elsner verteidigte, dafür ſpielte Brügert Läufer.
Die Gäſte waren mit beſter Mannſchaft trotz der Reiſeſchwierig-
keiten nach hier gekommen und vechtfertigten ihren guten Ruf
vollauf. ie Elf war tadellos ausgeglichen und wies keinen
ſchwachen Punkt auf, ganz im Gegenſatz zu Halle 96, deſſen
Mannſchaft wohl ebenſo ſtark war, aber recht ungausgeglichene
Leiſtungen zeigte. Neben ganz hervorragenden Kräften, wie
Förderer, Elsner, Tannenberg, Zſchenker und
Ehlicker, ſind Spieler in der Elf, die ihnen an Klaſſe nach-
ſte

r

Auch kam dazu, daß Körſte und Burghardt durch

hartes Angehen des arg mitgenommen waren, ſo daß
ſie nur wenig ins Spiel eingreifen konnten. Der beſte Mann
auf dem Felde war Förderer, der ſich wieder einmal als ein
Fußballkünſtler erſten Ranges zeigte und alle Spieler um
Haupteslänge überragte. Halle 96 war in der erſten Halbzeit
beſſer als Minerva, trotzdem gelang es den Berlinern, das erſte
Tor zu erzielen. Durch eine ſchöne Leiſtung ſtellte Zſchenker
für Halle den Ausgleich her. Die Einheimiſ ten oftmals
gute Gelegenheiten, Tore zu erzielen, aber die ſt des geg
neriſchen Torhüters einerſeits und das gute, aber reichlich
ſcharfe Verteidigerſpiel von Neufeld-Minerva verhinderte jeg-
lichen weiteren Erfolg. Nach dem Seitenwechſel iſt Berlin etwas
mehr im Angriff und erzielt durch ſcharfen Schuß das ſiegende
Tor. Das ausgleichende Tor für Halle 96 aus einem Strafftoß
wegen Hand gibt der Schiedsrichter unbegreiflicherweiſe nicht
und ſtellte ſich in offenen Widerſpruch zu den amtlichen
Regeln s 9 und S 11 des deutſchen Fußballbun-
de s, nach dem Handſpiel einen r zur Folge hat, aus
dem unmittelbar ein Tor erzielt werden kann.

Ball paſſieren. Das Spiel hätte dem Spielverlaufe nach unent-
ſchieden werden müſſen, konnte aber von Halle 96 mit etwas
Glück genau ſo gewonnen werden wie vom Gegner. Jedenfalls
hat unſer Gaumeiſter gezeigt, daß er den ſtärkſten
Ligavereinen ein gleichwertiger Gegner iſt und den
beſte halliſche Mannſchaft voll gewage hat.

Nach den beiden knappen 2:1 Niederlagen gegen die beſte
Klaſſe der Reichshauptſtadt, darf man nun geſpannt ſein, wie
Halle 96 am nächſten Sonntag gegen den Vertreter unſerer
Nachbarſtadt, dem Leipziger Ballſpielklub, abſchnei-
den wird. Auch dieſe Elf gehört zu den beſten Mannſchaften
der Leipziger erſten Klaſſe.

Wacker-Sportplatz Olympiavark: Wacker
Sportverein 98 I. Am kommenden Sonntag nachmittat
444 Uhr ſtehen ſich obengenannte Mannſchaften im Herausforde-
rungskampf gegenüber und dürfte daher ein ſpannendes und
intereſſantes Spiel zu erwarten ſein, welches aus dieſem Grunde
auch ſeine Anziehungskraft auf das ſportliebende Publikun
nicht verfehlen dürfte Der Sportverein dürfte ſchweren
Stand haben, nachdem er den Halleſchen Pokal überlegen und
ohne Spielverluſt unter Dach und Fach bringen kennte, um aus
dieſem Spiele als Sieger hervorgehen zu können. Die Stärk
des Sportvereins liegt bekanntlich in ſeiner Verteidigung un
iſt ſelbige wohl die beſte Halles, während Wackers Haunwſtkro
ron jeher der Sturm bildete. Beide Mannſchaften, welche ſich
immer ſehr ſpannende Kämpfe lieferten, haben zu dieſem Spiele
ihre allerbeſten Kräfte zur Stelle, ſo daß der Ausgang d
Spiels ſich nicht im voraus beſtimmen laſſen wird. Vorher
Wacker II gegen Dölauer Fortunag I (2 Uhr); nachher
Wacker IV gegen V. f. B.- Merſeburg V (5 Uhr). Wacker ITY
gegen Helvetig II- Eisleben vormittags 10 Uhr.

Der Berliner Fußballklub Preußen veranſtaltet am 10.
und 11. Mai anläßlich ſeines 25 jährigen Beſtehens
Jubiläumsfeſtſpiele, deren Höbepunkt die Spiele mit vem
Wiener Athletikſportklub, einer der zurzeit beſten öſterreichiſchen
Mannſchaften, bilden dürften. Die Wiener ſpielen am Sonn
abend, den 10. Mai gegen Viktoria und am Sonntag, den
11. Mai gegen Preußen. Beide Spiele finden auf dem Preußen-
ſportplatz in Mariendorf ſtatt. Zur Vervollſtändigung des Pro-
gramms wird Preußens Hockeymannſcheft am Sonntag den
11. Mai gegen V. f. B. Leipzig oder Hannover ſpielen, während
leichtathletiſche Wettkämpfe (SchwedenStafette, Olympiſche
Stafette, dreimal 1000-Meter-Stafette, 100-Meter-Mallaufen) al
Einladungskonkurrenz ausgeſchrieben werden.

Der Verband Brandenburgiſcher Ballſpielvereine veran
ſtaltet am Sonntag, 18. Mai ein Spiel zweier repräſentativer
Auswahlmannſchaften, um einen Maßſtab zu finden für die
Aufſtellung der Pokalmannſchaft, die am 29. Mai in Ham urg
gegen Norddeutſchland die Zwiſchenrurde zum an re be

ſtweitet. s Städte

BernDertuner
Ruf als

Dieſelbe Mannſchaft ſoll dann auch für das Sdäd
wettſpiel gegen Wien in Frage Ignmen

Fußballſport in Thüringen.
e war Erſter Sportverein gegen lvereinigung 2J Raſenſportverein gegen Bogen Fußballklub

Plauen 2:8 (0: 1). Allgemeine Turngemeinde gegen Konkordia
13 1 (00: 1). v n Jena Ib gegen Raſenſport-

(1: 0).Gotha: 1901 I gegen Teutonia I 1 8.
Eiſenach: Sportverein II gegen 1901 III Gotha
Apolda: Preußen I b gegen 1905 I d Naumburg 3: 4.
Halle: Verein für Bewegungsſpiele II Merſeburg gegen

1898 II 5 1. r Tee Weernerein,Pokalſpiele Jenag: ter Sportverein gegen Verein

für Bewegungsſpiele 8:0. tAm kommenden Sonntag r gar Verein für Bewegungé
ſpiele Merſeburg gegen Eintracht Leipgig.Jn Apolda findet am kommenden Sonntag ein 12- Kilo
meterStraßenlauf ſtatt.

verlieren, geht ſo ein Hitzkopf durch die Wand, überall
er dabei, weiß alles, kennt alles und iſt ſtets überreich
häftigt. Er tut immer zwei Dinge auf einmal und
ndert ſich, ſobald er merkt, daß ſie infolgedeſſen nur halb
n ſinh. Selten iſt der klar überlegende Verſtand, der
reiflicher Ueberlegung ein erreichbares Ziel ins Auge
t und unbeirrt von Launen und Phantaſterei auf ſeinem
en und geraden Wege bleibt. Wenngleich es nun ſchön

d r iſt, ſich dieſes Ziel möglichſt hoch zu ſtecken, ſo
8 doh Torheit, ſich als kleiner Gernegroß an eine
arbeit oder an Unmögliches zu wagen. Nichts erhebt
körperliche und geiſtige Spannkraft mehr als der Er
denn die liebe Eitelkeit iſt nun einmal neben dem

bterhaltungstriebe und dem Ehrgeiz die eigentliche
e der Tat. Sie lockt den trägen Adam aus ſeinem

rlel heraus und beſeelt ihn mit Scharfſinn, Zähigkeit
Ausdauer in einem Kampfe, der oft genug als ärgſte

ne die eigenen Schwächen und Leidenſchaften zu be
n hat. Gibt es nicht viele unter uns, die ohne die
kennung Anderer nichts zu leiſten vermögen So
x dieſe Eitelkeit uns nicht einredet, daß wir vollkom-

n ſind und nun die Hände in den Schoß legen können,
man fie alſo wohl gutheißen; ſobald ſie aber eine

wäche zu werden beginnt, iſt fie zuſammen mit dem
e von „Stimmungen“ und zum bequemen Abwarten
Der größten Hinderniſſe zum Ziel.
Aer Hang zum bequemen Abwarten aber iſt wohl der

t größtes. Carpe diem! riet ſchon Horaz, aber wir
ihn und die alte Wahrheit unſerer Väter, daß min

auf morgen verſchieben ſoll, was heute noch getan
n tann, noch immer nicht hören wollen und kommen
m ſpät. Statt den Augenblick am Rockſchoß feſtzu
und ihm das Beſte abzunehmen, das er mit ſich

net machen wir Pläne in die Zukunft, ſehen den lieben
earn auf die Finger und ſind immer im Vorſchuß auf
deren Tag. Jeder wundert ſich erſchreckt über den

Lauf der Zeit und beklagt fich über die Kürge des
verſchwendet aber dennoch davon, als hätte er alle

e Ewigkeit in ſeinen Taſchen. Die meiſten gehen
rab, ohne zu wiſſen, weshalb ſie eigentlich gelebt

haben. Jhr Daſein war ausgefüllt mit kleinlichen Sorgen
kleinlicher Rachgier und einer beſtändigen Anklage des Ge-
ſchicks. Erſt der Tod rechnet ihnen nach, wie wenig ſie ihre
Zeit genützt, welch ein kleines Sümmchen von Stunden ſie
wirklich erlebt haben.

Wenn man plötzlich gewahr wird, mit welch lautloſer
Geſchäftigkeit ſich Tag an Tag reiht und die Jahresringe
an unſerem Lebensbaume ſich gar bedenklich zu mehren be-
innen, dann bleiben wir wohl rückblickend ſtehen und er
ennen mit Wehmut und geheimem Vorwurf, wie oft wir

allzu lange zaudernd am Kreuzwege geſtanden und uns von
unſeren großen Launen und kleinen Laſtern auf den
falſchen Weg haben locken laſſen. Es iſt gut, wenn dann
Erfahrung unſere Hand faßt und uns wieder zurückführt
auf den richtigen Pfad. Wer will ſich jedoch rühmen, nie-
mals irregegangen zu ſein und ſtets das Rechte getroffen
zu haben?

Am Abend wird man klug
Für den vergangenen Tag,
Doch niemals klug genug
Für den, der kommen mag.

Berliner Schaubühne
Walhalla Theater. Wenn ein ſo kundiger Thegaterfachmann

wie Ferdinand Bonn und ein ſo geſchickter Vertoner wie
Viktor Holländer ſich zuſammentun, wie es hier im
„Jäger aus Kurpfalz“ geſchah, da mußte es was Rechtes
werden. Ein Volksſtück nennt ſich dieſe halb operettenhaft, halb
opernartig bearbeitete Zuſammenſtellung von Volksliedern, der
als Untergrund eine ſehr freie Benutzung von JmmermannsOberhof die nötige Handlung verleiht. Die den Volkseliedern
ſtilgemäße verbindende Muſik von Holländer iſt von gefälliger
Melodik, frei von Plattheiten und auch in der Jnſtrumentation
zen entſprechend. Leider war die Kapelle etwas unzureichend

ſetzt, um alle Feinheiten genügend herauszuholen. Was die
Handlung anlangt, fo iſt dieſe zu ſehr mit der Hypothek mittel-
alterlichen Brimboriums belaſtet, um zu gänzlich freier Entfal
tung und Wechſelwirkung von Humor und Sentimentalität wie
ſie ein richtiges Volksſtück nun mal verlangt, hinreichend Ge
legenheit zu bieten. Aber immerhin iſt es anzuerkennen, daß

wir keinen der jetzt mit mehr Unrecht als Recht ſo beliebten
Tanzſchmarren zu ſehen bekommen und alles in allem iſt jeden
falls von beiden Verfaſſern ſaubere und geſchmackvolle Arbeit
geleiſtet worden. Um die Wiedergabe machten ſich Hans Heinz
Bollmann, (Jäger aus Kurpfalz) darſtelleriſch und namentlich
ſtinrmlich ſehr gut, Margareie Pfahl als deſſen Braut, lieb-
reizend, gemütvoll und mit klangvoller Stimme, Direktor Vern-
hard Roſe als Hofſchulze, Hans Roſe (aus der etwas blöden Rolle
des Dieners immerhin alles Mögliche machend) und in kleine-
ren, aber wirkungsvollen Rollen Gretel Wobbe, Trubel
Wandelt und f Schröder verdient. Heinz Goldberg hatte
zu dem Ganzen einen ſehr ſtimmungsvollen ſzeniſchen Rahmen
geſchaffen und für ein flottes Zuſammenſpiel Sorge getragen
ſo daß man den Abend in angenehmſter Erinnerung behält.

Das „Theater der Friedrichſtadt“, Linienſtr,, hieß früher
einmal „Folies Caprice“ und brachte allerhand pikante Kleinig-
keiten zur Unterhaltung der Berliner und Berlin beſuchenden
Lebewelt. Nachdem es einige Zeit ſich mehr harmloſen Auf-
gaben zugewandt hatte, kehrt es jetzt zu ſeinem frühehren Genre
zurück. Jedenfalls wäre es bei drei von den 4 Einaktern, die wir
zurzeit dort zu ſehen bekommen, entſchieden beſſer, die, leider
im allgemeinen immer mehr zum Theaterpublikum gehörenden,

lieben Kleinen zu Hauſe zu wiſſen. Der als Einleitung dienende

werden geſättigt werden!

Detektiv-Sketſch Der Anſchlag“ iſt ja noch ziemlich harm-
los, trotzdem aber durchaus nicht wirkungslos, alſo man ſieht, es
ginge auch ſo. Schon kritiſcher ift es, wenn „Die Dame
ohne Beruf von zwei als Kavaliere verkappten Steuer
beamten auf ihre Einkünfte hin ausgehorcht wird. Am heikel-
ſten iſts im dritten Einakter, wo „Die G'ſchamige'“ ſich auf
etwas ſehr eigenartige wirklich etwas gewagt zu nennende)
Weiſe ſich den für ſie beſtimmten Widerſpenſtigen als Ehegatten
einfängt. Der „Haupttreffer Nr 33“ endlich als Aus-
klang bringt zwar ebenfalls ein Bett mit Jnhalt auf die Bühne
doch iſt es hier mehr auf die groteske als die intime Wirkung
abgeſehen. Geſpielt wurde durchweg glänzend, ſowohl in den
Rollen von den Damen Lotte Schönfeld, Hilde Engell, Erna
Baſtin und Kläre Menges, und den Herren Guſtav Heppner,
Paum. Conradi, Kurt Miknulski, Ernſt Laskowskki und Richard
Georg, als auch in kleineren Rollen von Hella Thornegg und
Arthur Weinſchenk, und ſelbſt in den Diener- und Zofenrollen;
für die entſprechend reizvolle Ausſtattung war, ſoweit die kleine
anſpruchsloſe Bühne das zuläßt, ebenfalls beſtens geſorgt, ſo daß
es den nach ſolcher Koſt Hungrigen zum Troſte geſagt ſei, ſie
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Fernruf
5738.

mit Gunnar Tolnäs als Maharadscha und Lilly Jacobsen als Gul.
Indischer Liebesroman mit abwechslungsreicher, äberaus spannender Handlung.

Ab heute täglich!

Alte Promenade Nr. IIa
Die hbieblingsfrau des Maharadscha

1. Tell

Vortührung: 3.00 5.00 7.00 9.30.
Um 2ahlreichen Wünsehen entgegenzukommen und zum besseren Verständnis des am 9. Mai folgenden zweſten Teſles haben wir uns
entsohlossen, diesen so berühmt gewordenen ersten Teil mit einer neuen Kopie
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nochmals zur Vorführung zu bringen.
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Gpereſten wenn

Abends 7 UhrLetzte 4 Waxo
Jungker

Sonnepsehein.
Operette v. Georg Jarno.

Sonntag 3 h Uhr
Fami ien-Vorstellung
Junger Sonnensehein,.

Kl. Preise. Kinder halbe Pr.

ienstag, d. Hai, Beginn
der Sommer Spielzelt.

Zum l. Mal
Der Jiveunerprimas

Gr. Operette i. 3 Akten.
Vorverkauf beginnt am Freitag

Kasxo V. 10- 4-6 Dr.

J rawat ten
Handschuhs

jn Leder, Seide, Stoff
Träger, StsckeDamen u. Geldtaschen

Strimpfe, Gi.- Band
bitbermann, gr.

S Freitag den 2 Mai aS Ang. 7, Ende n. Hif, a

Der liegende Holländer

Von Richard Wagner.
S S Sonnabend, 3. Mai
7 Anfang 7, Ende 9 uhr:2
i Bose von Stambu
S Operette v. Leo Fall.

Sonntag nachmittag:
S Johannisfener.

m n

Abends
her Bürger als Edelmann.
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Thalia- Theater
Sonntag den 4. Mat 1919,

abends 7 Uhr
Gaſtſpiel des

Stadttheater Perſonals.
Bunter Abend.

Pauluskirehenehor
Leitung: Organist Boyde.

Ahendmusik
(Von Heinr. Schlütz zu Seb. Bach)

Montag, den 5. Mai, abends 8 Uhr.
Karten zu 1, 1,50 und 2 M. bei H. Hothan.

Elegante
Damentuſchen

aus prima Leder
J in großer Answahl,

äußerſt preiswert.
Heh. Krasemann

Be Nur e. 4Schmeerstr.

Gebr. Bethmann

Werkstätten
für Wohnungskunst

Halle a. d. S.
Grobe Steinstrabe 79-80.,

Bequeme

Polstermöbel.
w

Seidene

kauft mar y preiswert

H. Sehnes Nachf.,
Gr. Steinſtraße 84.

a HSöpfe wo
Alle Haarerſatzteile.

G. Niedermann,
1 Poſtſtraße 1.

Dauerbaſte
Portemonngies

aus prima Leder
ſehr preiswert.

H. Krasemann

r nurn r

bleiben bis auf weiteres

Va tet

r Meine Weinprobierstuben

Sonntags
Franz Traeger, en 2

S Peſetztes Gebiet. Ser aren oder Umzugsgnut nach and Fe von den
7 7 ebieten ein- oder ausjühren will, bedient

ſt meiner a h

Woein-

Wlegert, Bernburg a. S.

rn tun n
Leipzigerstrasse 88 Ferrat

Opfer der Gesellschaft
Srosses sensationelles Drama in 5 Akten.

Hauptrolle: Conrad Veidt.
Vorführung 4.40 6.50 9.20.

Der unübertreff liche

Paul Heidemann
tn dem köstlichen dreiaktigen Lustspiel:

„Scheidung ausgeschlossen“
Vorführung: 3.50 6.00 8220.

Beginn 4 Uhr.
Die Abend-Vorstellung beginnt 820 Uhr.

Gewöhnliche Preise!

r Seo n7 Halle
steht im Zeichen

Taohch vom 2. 9. e ab Uhr nodim.

Apollo Tneate,
Taäzlich abends 8 Uhr:;

Gastspiel des hier bestens bekannten Komſken

Paul Beckers
mſt setner Geselisehaft,

„Fliegentütenbeinrichs Glfc-
Burleske in 3 Akten von b. Neumann
Musik von Vietor Holländer,Akt: In der Fliogentüten-Werkstatt

2. Akt: Im Varieté kniserkrone.
Paul Beckers als „Fliegentütenheinrich

in der Ringkampf Konkurrenz
3. Akt Bei Fliegentütenheinrichs,
Fliegentütenheinrich Komiker Paul Becker

Sonntag naehm. Uhr bei kleinen Preisen:
„Fliegentütenheinrichs Glück

in der Hauptrolle: Komiker Panl Beckers,Vorverkauf u. d-i,7. Sonntags unnnterbroches
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und Amgebung
Halle, W Mai

ver „Nationalfeſttag“ in Halle
gnihiich de Maifeier fanden Umzüge der

An gen ſogialdemokratiſchen und der kommuniſtiſchen
pab de die ohne Störung verlaufen ſind teilt der

icht mit. Mehr iſt über den erſten deutſchen

wo e tatſächlich nicht zu melden. Ohne
verlaufen“; das intereſſiert die größere Hälfte des

meiſten. Jm übrigen begab ſich nichts Be
Das „Feiern“ und die Umzüge ſind heuer etwas

geworden, daß niemand mehr davon beſondere
nmt „Gefeiert“, d. h. nicht gearbeitet, wird im

ne geiche zurzeit mehr als genug. „Wie der Tag ge
v rd', ſprach Herr Pachnicke in der Nationalverſammlung,

u W überlaſſen. Wohlan, das Bürgertum, ſoweit es
5 ſelbſt und gegen andere ehrlich iſt, feierte den Tag

daß ſie khn nicht feierte. Was ſoll auch dem Bürger
an für ein Feſt bringen Den Feſttag der Revolution
ſebe Zeit, die hat ſo wenig Feſtliches an ſich, iſt ſo ganz in

grr, in Zank und Kampf, in Bürgerkrieg, in Pöbelherr
u und Troſtloſigkeit aufgegangen, daß daran wahrlich nichts
ecn bliebe, wenn ſie ſchon wirklich das Feiern wert wäre.

Geſichtern und der Stimmung der Leute auf den Straßen
hat der Bürger den geſtrigen Tag als Trauer und Bußtag

en, und damit hat er den tieferen Sinn der Stunde wohl

z nhtigten erfat. t
Die unabhängige Sozialdemokratie hakte rührig für

nſtration am 1. Mai vor gearbeitet. Die Gewerk
ten die ſich der Unabhängigen Partei verſchrieben haben,
4 alles aufgeboten, ihre Mitglieder zur Demonſtration her

jehen. Einzelne Gewerkſchaften waren trotzdem nur
h vertreten; von 509 organiſierten Buchdruckern z. B.

noch keine 30 im Zuge mit. Die Teilnehmer ver
amnelten ſich auf dem Roßplatze und gegen 5410 Uhr bewegte
b der Zug, in dem ſich mehrere Muſikkapellen befanden, durch

Große Steinſtraße, Poſt, Untere Leipzigerſtraße nach dem
Andanger. Es dürften etwa 20 000 Perſonen an der Demon-
tion teilgenommen haben. Man vermißte im Zuge die ſonſt
ichen Plakate, die ſich gegen die Regierung EbertScheide
un richteten, nur einige Plakate mit harmloſeren Aufſchriften,

„Wir proteſtieren gegen die Volksgewalt“, (7) „Tötet den

hitariemus!“, „Wir fordern die ſofortige Freilaſſung aller
litiſchen Gefangenen“, „Wir fordern die Volksſozialiſterung“,
Wir wollen keine Gewaltherrfchaft, wir verlangen die Bildung
er Volkswehr“, wechfelten mit den roten Fahnen ab. Bald
h Beendigung des Aufmarſches auf dem Sandanger zer-
reute ſich die Menge wieder, und als die drei Redner ihre Feſt
digten von der „Erlöſung der Menſchheit begannen, waren
nur kleinere Gruppen von einigen hundert Perſonen, die

en zuhörten; ein großer Teil zeigte nicht das geringſte
itereſſe für den geiſtigen Feſttagsſchmaus.

Auch die Spartakuden, ſoweit ſie organiſtert und nicht be
derer Umſtände halber am Kirchtor einquartiert ſind, zogen

Nit der „Rieſenverſammlung“ mit anſchließender Demon-
ration, zu der ſie ſich an den Anſchlagſäulen aufgerufen hatten,
z es allerdings „Eſſig'. Es war nur ein kleines Häuflein
m einigen Hundert Leuten, die hinter dem Fähnlein mit der
uſſchrift „Kommuniſtiſche Partei uſw., „Spartakus
und einherſpazierten, hinaus nach dem „Trothaer Kaffee
ten. Es war ein rechter Trauerzug, dieſes Spartakuden-
äuflein; ach ja, die vorigen Zeiten waren ſchöner Die
igeführten Stangen enthielten meiſt denſelben Herzens

h: „Wir fordern die Räterepublikl“. Die Alte
zial demokratiſche Partei hatte keinen Demon-

tationsumzug veranſtaltet; ſie verſammelte ſich nur nach
tags in der „Saalſchloß-Brauerei“. Hier wurde in einer
eſtanſprache der 1. Mai gewürdigt. Konzert und Tanz füllten
en übrigen Teil der Feier aus.

Auch in der Umgegend von Halle wurde der Tag ent
echend begangen. Jn Ammendorf fand ein Dewmon

alionsumzug durch die Orte Ammendorf, Beeſen, Radewell
t an dem ſich mehrere Tauſend Perſonen beteiligten.

Akademiſche Speiſeanſtalt
Die akademiſche Speiſeanſtalt e. V. hat das Hotel und Re

urant „Tulpe der Univerſität angekauft, um den Be
eb der Speiſeanftalt in weſentlich erweiterter Geſtalt fortzu
gen. Bisher war die Anſtalt im erſten Stock des Hauſes
ecfüher Straße 11 untergebracht. Seit dem Beginn des
piſhenſemeſters, als dey große Rückſtrom der Studentenſchaft
ehte. genügten dieſe beſchränkten Räume bei weitem nicht
ehe Ein großer Teil der Studentenſchaft mußte zurückgewie
m werden. Diejenigen, welche angenommen waren, mußten oft
e warten. Während in den zur Verfügung ſtehenden Räu
n etwa 60 Gäſte gleichgeitig eſſen konnten, mußten bis zu

Rittagsgäſte bewirtet werden. Jm bevorſtehenden Sommer-
eſter wird die Studentenſchaft gegen das
h zunehmen. Eine weſentliche Erweiterung der Speiſeanſtalt
ar alſo notwendig. Nachdem es nun dank der Mithilfe der
winz und der Stadt gelungen iſt, die „Tulpe“, welche ſchon

einer früheren Gelegenheit einmal von der Univerſität ange
er werden ſollte, nunmehr tatſächlich zu erwerben, kann mit
n Seginn des Semeſters, d. h. am 6. Mai, der Betrieb in dem
nen Lokal eröffnet werden. Jn den Reſtaurationsräumen

e Erdgeſchoſſes wird ein Mittags und Abendtiſch und
therdem ein Café eingerichtet werden. Der Betrieb ſoll le
e der Studentenſchaft dienen. Sie ſoll in dem Hauſe neben
reihender und preiswerter Beköſtigung zugleich ein Heim
einen geſellſchaftlichen Mittelpunkt erhalten. Der große
a und die Vereinszimmer des erſten Stocks ſollen geſelligen,
ſaſchaftlichen. künſtleriſchen und geſchäftlichen Veranſtaltun

er Univerſität dienen und zu dieſem Zweck für einzelne
e oder einzelne Wochentage oder für dauernden Gebrauch
mietet werden. Vereine, welche in einem dieſer Räume auf
nen zu werden wünſchen, werden aufgefordert, ihre
e ſchriftlich beim Vorſtande im Geſchäftszimmer der

anzumelden. Jn den Räumen des bisherigen Hotels
a außerdem Büros für die Verwaltung der Speiſeanſtalt,

n h Wohlfahrtsamt, für die ſtudentiſche Selbſt

riums am

den ſtudentiſ Ausſchuß, das akademiſche WohSeingerichtet re e de Vrenen am
en. Geleitet w anſtar des Krieges einem

1--4000 vormittags von 8--1 Uhr.

Beilage zur Halleſchen Seitung
vorgeſtanden hat. Ein Geſchäftsführer wird ihr zur Seite
ſtehen. Die Bedienung micht aus Kellnern, ſondern aus
Dienſturädchen. Es wird ni i durch den Betriebs
einen Gewinn zu erxzielen, ſondern nur Studentenſchaft, ſo
gut es die wirt ich ſchwierige Zeit erlaubt, ausreichend und
e billig zu beköſtigen. E Ueberſchüſſe kommen
ausſchließlich dem Betrieb zugute. Alle Meldungen, Anfragen
und Wünſche ſind an den Vorſtand zu Händen des Geheimrats
Lütgert, und zwar nicht in deſſen Privatwohnung, ſondern
an die Geſchäftsleitung in der „Tulpe“ zu richten.

Die Univerſität hofft, mit dieſer Gründung der aus dem
Kriege heimkehrenden Studentenſchaft, die eine energiſche Für
ſorge reichlich verdient und dringend nötig hat, einen wirklichen
Dienſt zu leiſten. Mit einer Wohlfahrtspflege, einer ſozialen
Fürſorge für unſere Studenten iſt hiermit ein beſcheidener An
fang gemacht. Weitere Maßnahmen ſollen folgen.

Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
Ausländiſches Weizenmehl

Verſchiedene Verſtöße gegen unſere Anordnungen betr. aus
ländiſches Weizenmehl S uns Veranlaſſung, die Mehlklein
händler (Mehlhändler, Bäcker, Konſumvereine) nochmals auf die
nachfolgenden Beſtimmungen hinzuweiſen:

1. Auf Marken über Auslandsmehl, deren Gülti
nicht bekanntgegeben worden iſt, darf unter keinen
Mehl verabfolgt werden.

2. Die eingenommenen Marken ſind ſpäteſtens bis zu den
beſtimmten Einlöſungsterminen (für Nr. 1 bis 3. Mai, für
Nr. 2 bis 10. Mai) an die Brotmarken-Annahmeſtelle, Drey-
hauptſtraße 4, abzuliefern. Eine weitere Belieferung der Klein
händler mit Auslandsmehl findet nur nach Maßgabe der abge-
lieferten Mehlmarken ſtatt.

8. ag Montag haben die Kleinhändler eine Verbrauchs-
nachweiſung nach Vordruck ebenfalls an die Brotmarken-An-
nahmeſtelle abzuliefern. Dieſe Verbrauchsnachweiſung iſt neben
der für das Jnlandsmehl zu erſtatten.

4. Die Auslandsmehlmarken, auf die inländiſches Mehl zur
Abgabe gelangt iſt, haben die Mehlkleinhändler geſondert zu
verpacken und abzuliefern

5. Der Preis für 250 Gramm ausländiſches Weizenmehl
bertägt 1,09 Mark, für 250 Gramm inländiſches Weizenmehl
0,18 Mark, für 250 Gramm inländiſches Roggenmehl 0,16 Mark.

6. Mehlkleinhändler, die die vorſtehenden Beſtimmungen
nicht beachten cder die das ausländiſche Weizenmehl zurück
halten, vermiſchen, vertauſchen oder in ihrem Betriebe ver

it noch
mſtänden

wenden oder das Mehl ohne Entgegennchme der Mehſkarten
eder noch nicht für gültig erklärter Marken abgeben, haben nicht
nur Beſtrafung, ſondern auch die Schließung ihrer Geſchäfte zu
gewärtigen.

Halle, den 29. April 1919.
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Der Magiſtrat.

Seecfiſchverkauf. Auf Grund der Bundesratsverordnung
vom 25. Sept. /4 Nov. 1915 wird der Verkauf der der Stadt
überwieſenen Seefiſche wie folgt geregelt: Der Verkauf wird
am Sonnabend vormittag in den einſchlägigen bekannten Ge
ſchäften fortgeſetzt. Für jede Perſon eines Haushaltes wird ein
halbes Pfund abgegeben. Von den zum Verkauf kommenden
Schollen wird für die Perſon ein Pfund abgegeben. Letztere
können auch gekocht, nicht nur gebraten werden. Die Preiſe der
einzelnen Sorten ſind in den Geſchöften deutlich ſichtbar an

ebracht. Der Verkauf erfolgt auf Warenbezugsſchein Nr. 20,
bſchnitt 291. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jnhaber

der Nummern der Lebensmittelſcheine 5001 t 000 und 60 000
bis 68 000. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Wegen
Papiermangels wird das Publikum erſucht, Papier oder Taſchen,
Netze, Körbe uſw. mitzubringen. Die Verkänfer ſind verpflichtet,
die Abſchnitte 291 der Warenbezugsſche ne 20 abzutrennen und
zu Hunderten gebündet im Stadternährungsamt, Zimmer 11,
binnen fünf Tagen abzuliefern. Zuwiderhandlungen werden
gemäß der eingangs erwähnten Bundesratsverordnung beſtraft.
Auch kann die Schließung des Geſchäftes oder die Entziehung
des weiteren Verkaufs der ſtädtiſchen Ware verfügt werden.

Gefrierfleiſch. Jnfolge ungenügender Schlachtvieh-
anlieferung gelangt am Sonnabend, den 3., nur Gefrierfleiſch
zur Verteilung an die Verbraucher. Der Kleinhandelspreis be
trägt 83,30 Mark je Pfund.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am
Sonrigbend, den 3. Mai. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 1-4000 vor
mittags von 8--1 Uhr. Für jede Perſon eines Haushaltes
werden 55 Gramm zum Preiſe von 20 Pfennigen abgegeben.
Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt
bereitzubalten.

Nudeln. Auf Grund der Bundesratsverordnung vom
25. September 4. November 1915 wird der Verkauf der der Stadt
überwieſenen Nudeln wie folgt geregels. Der Verkauf begirnt
am Sonnabend, den 8. Mai. Für jede Perſon eines Haus
haltes kann 34 Pfund abgegeben werden. Die Käufer ſind ver
pflichtet, bei denjenigen Verkäufern die Nudeln einzukaufen, bei
welchen ſie für den Bezug von Kolonialwaren in die Kunden
liſten eingetragen ſind, und die beim Verkäufer vorhandenen
billigeren und teureren Teigwaren im Verhältnis zur Geſamt-
menge ihres Einkaufs anzunehmen Die Abgabe hat unter Ab
trennung der Marke 806 des Warenbezugsſcheines 21 zu er
folgen. Die Verkäufer ſind verpflichtet, die Marken zu Hunder-
ten gebündelt im Stadternährungsamt, Marktplatz 22, 1. Ober
geſchoß (Saal links) binnen 8 Tagen unter Angabe ihres Reſt
beſtandes einzureichen. Zuwiderhandlungen unterliegen der
Beſtrafung nach S 17 der Verordnung vom 25. September 4. No-
vember 1915.

Städtiſcher Verkauf von Pudding- und Backpulver in der
Talamtſchule am Sonnabend, den 3. Mai. Zugelaſſen zum Ein-
kauf werden die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine

Für jede Perſon eines
Haushaltes kann 1 Paket Puddinavulver zum Preiſe von 40 Pf.
und ein Paket Backpulver zum Preiſe von 10 Pf. abgegeben
werden. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes
Geld iſt bereizuhalten.

Diejenigen Jnhaber von Kleinhandelsgeſchäften, welche
Kundenliſten eingereicht haben, werden hierdurch aufgefordert,
am Sonnabend, den 3. und am Montag, den 5. Mai, bei den von
ihnen gewählten Großhändlern die in nächſter Woche zum Ver-
fauf gelangenden Graupen abzubolen. Bekanntmachung über
Regelung des, Verkaufs erfolgt ſpäter.

Der Oberpräſident über den Eierpreis. Der Oberpräſi-
dent der Provinz Sachſen warnt in einem Auruf die Landwirte
der Provinz Sachſen vor dem Fordern und Annehmen über-
paſeger Eierpreiſe, weil ſonſt die Wiedereinführung der zwangs-
weiſen Eierbewirtſchaftung zu erwarten ſei. Als übermäßiger
Erzeugerpreis wird vorbehaltlich der Stellungnahme der Preis
prüfungeſtellen ein Preis von mehr als 50 Pfg. für das Ei, und
ein Händlerverdienſt von mehr als 10 Pfg. Aufſchlag für das
Ei angeſehen. Aufkaufen dürfen nur Perſonen, welche den
Erlaubnisſchein zum Handeln mit Eiern vorzeigen. Bei Zu
wider handlungen wird der Schein entzogen. Die Namen der
zugelaſſenen Eierhändler und die Scheinentziehumgen werden
veröffentlicht.

Akademiſche Nachrichten. Dr. sc. pol. Max Grabein,
Direktor des Verbandes der Raiffeiſen-Geneſſenſchaften für
Brandenburg und Schleswig-Holſtein, iſt mit der Abhaltung von

Vorleſungen über landwirtſchaftliches Genoſſenſchaftsweſen an
der Handelshochſchule Berlin beauftragt worden. Dr. Grabein

aualeich einen Lehrauftrag an der Univerſität Halle.
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Freitag, den 2. Mai 1919.

„Eiſenbahnerſtreik. Der Bezirksverein Halle des
Eiſenbahnbeamtenbundes bittet um Aufnahme folgender Zeilen

n den Tageszeitungen ſind in der letzten t verſchiedentlich
Notizen über einen in Ausſicht ſtehenden Generalſtreik der
Eiſenbahner veröffentlicht worden. ir bemerken hierzu, da
es ſich bei dieſem in r geſtellten Generalſtreik ledigli
nur um einen Streik der Eiſenbahnarbeiter zur Durch-
G hruns von Lohnforderungen, nicht aber um einen Streik der

handeln kann. Die Eiſenbahn
beamtenſchaft lehnt den Streik in der jetzigen ſchweren Not des
Vaterlandes mit Rückſicht auf ſeine unabſehbaren Folgen für
die Volkswirtſchaft unter allen Umſtänden ab.“

Oberbergamt zu Halle a. S. Die Bergreferendare
Dr. Stahl und Reichelt wurden zu Bergaſſeſſoren und der
Ziviianwärter Wein hold bei der Verginſpektion in Bleiche
rode zum Schichtmeiſter ernannt. Der Einfahrer Schöbel vom
Bergrevier Oſt Halle und der Maſchinenwerkmeiſter Klapp

z bei der Berginſpektion in Staßfurt traten in den Rube
Der Jnnungsausſchuß hält heute abend um 8 Uhr im

Weinzimmer des „Ratskellers“ eine ordentliche Verſammlung
ab. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. folgende Punkte: Be
richt über den deutſchen Handwerks und Gewecbekammertag in
Hannover Arbeitslofen-Unterſtützung; Bericht über die Jahres-
rechnung 1918.

Verein für Naturkunde. Am Sonnabend findet 834 Uhr
abends eine Verſammlung im „Koburger Hofbräu“ (Kaulen
berg 1) ſtatt. Tagesordnung: 1. Vortrag von Stud. Roſenbaum
über „Fortpflanzung“ (Fortſetzung). Vortrag des Herrn
Zemke „Ueber das Ausſterben von Tierarten“. 3. Beſchluß
ung über einen Ausflug. 4. Verſchiedenes. Gäſte ſind will-

mmen.
Der Verein ehem. 36er hält am Sonnabend, dem 3. Mai,

abends 835 Uhr, im „Schultheiß“, Poſtſtraße 65, Monatsver-
ſammlung mit Vortrag des Stadtbauinſpektkers Petry über
„Soziale Neubauten der Stadt Halle“ ab.

Chriſtlicher Verein Junger Männer. „Aus der
9 Vulkans“ lautet das Tbema, über das am Sonntag

Uhr Studienrat Dr. Löwenhardt einen öffentlichen
bildervortrag im Chriſtlichen Verein J
ſtraße 29, halten wird. Eintritt 10 Pfg.

Hühnerdiebe. Jn der Nacht zum 1. Mai ſind in den
Schrebergärten hinter der Dölauer Straße drei Lauben er-
brochen und aus denſelben vier Kaninchen und ſechs Hühner im
Werte von 370 Mark geſtohlen worden. Das Vigh wurde an
Ort und Stelle abgeſchlachtet. Die Täter ſind n nicht er
mittelt.

Apollo- Theater
„Fliegentütenheinrichs Glück von Victor Holländer.

Der bekannte Apfel konnte wahrlich nicht zur Erde fallen,
eine derartige Fülle herrſchte geſtern abend im Apollo-Theater,
in das Paul Beckers und ſeine Geſellſchaft mit der Burleske
„Fliegentütenheinrichs Glück ihren Einzug hielten. Es iſt zwar
blühender Blödſinn, der ſich unter dieſem edlen Titel darbictet,
aber unſer Varietee- Publikum iſt ja in ſeinen Anſprüchen be
ſcheiden, in ſeinen Beifallsſpenden um ſo freigebiger.

Alſo, wenn's auch ſchwer fällt: Fliegentütenheinrich, ein
armer Schlucker, zieht das große Los. Seine Tochter Lotte, bis
her „Mädchen für alles“, die aber den Drang zum Theater i
ſich fühlt, verlobt ſich ſogleich mit Muckdich, Ringkämpfer im
Varietee „Kaiſerkrone“, deſſen Direktor er nunmehr mit dem
ſchwiegerväterlichen Gelde werden ſoll. Fliegentütenheinrich be
ſchließt, den Glückstag durch einen Beſuch dieſes Kunſttempel-
feſtlich zu begehen. Der 2. Akt iſt ein Varietee im V

Werk
abend
Licht-

unger Männer, Geiſt-

Varieteg.
Fliegentütenheinrich befindet ſich mit Frau und Sohn Eduard
unter den Zuſchauern. Da produziert ſich zunächſt Jda Ra-
wera als Drahtſeilkünſtlerin und legt erſtaunliche Proben von

theit und Grazie ab. Jn den drei Kühnes ſieht man
ſeit langer Zeit wieder einmal Akrobaten, die zudem recht be
achtenswerte Leiſtungen darbieten. Dann folgt Charlotte, eine
Tänzerin. Es iſt Lotte, Fliegentütenheinrichs Töchterlein, das
ſich den erſtaunlichen Eltern im Zuſchauerraum als erfolgreiche
Debütantin präſentiert. Den Schluß des Programmes bildet
ein Ringkampf, in dem Muckdich von ſeinem iegervater ge
ſchlagen wird. Der 3. Akt bringt dann noch ein „retardierendes
Moment“ inſofern, als die Lotterieziehung fir ungültig erklärt
werden ſoll. Aber letzten Endes bleibt Fliegentütenheinriche
Glück doch ungeſchmälert.

Die Muſik von Victor Holländer iſt dem Vorwurf an-
gemeſſen. Dem Fliegentütenheinrichs-Marſch iſt vielleicht als
Kaffeehausmuſik eine kurze Lebensdauer und Zugkraft beſchie-
den. Das Orcheſter war leider micht auf der Höhe.

Geſpielt wurde ſonſt recht flott und erheiternd. Paus
Beckers als Fliegentütenheinrich zeichnete eine urkomiſche
Type und unterhielt das lachluſtige Publikum aufs beſte. Nicht
minder Willy Gabrun als Sohn Eduard, eine echte Berliner
Range. Friedl Blumenthal ſpielte die Rolle der Lotte recht
friſch, während Max Die tze als Muckdich, beſonders ſtimmlich,

angenehm überraſchte. heim
Abſchiedsabend von Abdolf Harlacher. Am Donnerstag

verabſchiedete ſich Adolf Harlacher in einem eigenen Kon
zert von ſeinen Verehrern. Sieht man die Zeitſpanne an, in
der der Künſtler an unſerm Theater wirkte, und noch mehr die
Leiſtungen, zu denen er gelangte, dann hätte man wohl einen
recht zahlreichen Beſuch erwarten dürfen. Jndeſſen erwies ſich
dieſe Hoffnung trügeriſch, denn die meiſten Stuhlreihen
„Thaliaſaales“ waren leer geblieben. Trotzdem wird Adolf
Harlacher eine freundliche Erinnerung gewidmet werden. War
er auch nach Perſon und Stimme kein Himmelsſtürmer, ſo ge
hörte er doch zu jenen Mitgliedern unſerer Bühne, die ſtets ge-
wiſſenhaft ihren Poſten ausfüllten und ehrlich ihre beſten Kräfte
einſetzten. Für ſeinen Abſchiedsabend hatte er eine gediegene
und geſchmackvolle Auswahl von Geſängen getroffen. Je eine
Arie von Gluck und Mozart, Beethovens Liederkreis „An die
ferne Geliebte“ und Lieder von Joh. Brahms, Hugo Wolf, Rich.
Strauß. Ob es angebracht war, die Arie aus der „Entführung
dem Liederkreis folgen zu laſſen, kann man füglich bezweifeln
Meines Erachtens paßte ſie überhaupt nicht zur Umgebung. Jn
der Ausführung bewährte Adolf Harlacher ſein muſikaliſches
Verſtändnis. Ueber die Eigenſchaften ſeines Tenors iſt kaum
Neues zu vermelden. Größe, Glanz und runde Fülle beſitzt er
nur in mäßigem Umfange. Dafür iſt er gut geſchult und fügt
ſich dem künſtleriſchen Willen. Jm Vortrag der beiden Acien
war Adolf Harlacher am glücklichſten bei Gluck. Jn den Lieder
kreis Beethovens, der eine entzückende Folge wechſelnder muſi
kaliſcher Stimmungsbilder bietet, hatte er ſich ebenfalls aner-
kennenswert hineingedacht. Nur wollte ſcheinen, daß Beethovens
köſtlichſte Liederſchöpfung etwas männlicher angefaßt werden
muß. Weiche Empfindelei iſt da nicht am Platze. Auch die
Zeitmaße dürfen nicht zu langſam genommen werden. An
Leo Schönbach hatte der Konzertgeber einen ſchmiegſamen,
gelegentlich nur etwas zu vorſichtigen Begleiter. Uebrigens
wurde der Liederabend durch irgend eine Klimpereci, die aus
einem andern Raume des Hauſes zudringlich herüberſchallte
ganz erheblich geſtört. Dr. W. Kaiſer.Stadttheater. Heute Freitag abends 7 Uhr wird Richard
Wagners Der fliegen Holländer wiederholt. Sounadend
7 Uhr „Die Roſe von Stambul“. Sonntag nachmitiag 35 Uhr
r bei ermäßigten Preiſen: „Job mnisfencr“.chauſpiel von Sudermann. Sonntag abend 755 Ubr: Erß auf.
führung: Der Bürger als Edelmann“, Komndie neTängzen von Molière, Muſik von Richard Strauß. Montag Da
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Anßerordentliche Provinzialſynode der
Provinz Sachſen
Schluß ſitzung

Magdeburg, 30. April.
nach igen Vorbereitungen inzahlreichen Kodimt ſitzungen ſchwebenden kirchlichen

Tages und Lebens von aengnbe Wichtigkeit: kandes
errliches Kirchenregiment, Verhältnis zwiſchen Kirche undStaat, r kirchlichen Serfaſene

1. c le behandelt Syn. den Einſpruch des
Verfaſſungs- Ausſchuſſes gegen die von preußiſchen ver
faſſunggebenden Landesverſammlung beſchloſſene Beſtimmung
betreffs Aueübung des landesherrlichen Kirchenregiments. Ohne
e Vecgaede findet die i 22 Kundgebung nach
kurzer r e Annahme. Die Regelung der Vertälemiſe zwiſchen Kirche und Staat erörtert in Erledigung don

Anträgen verſchiedener Kreisſhynoden Syn. D. Loofs. Auf
Grund ſeiner Ausführungen ſpricht die Synode bezüglich der
Reuregelung des Verhältniſſes zwiſchen Kirche und Staat die
Erwartung aus, daß die Artikel 80, 80a und 3la der Reichsver-
faſſung gemäß den Beſchlüſſen des Verfaſſung Ausſchuſſes geſtaltet werden. Syn. Herbſt vergleiht die Schule ohrre deligion

mit einer Mühle ohne Waſſer. Jhm perſönlich iſt der Religions
underricht der l und nach ſeiner Erfahrung und Kenntnis
ſteht der größte Teil der Lehrerſchaft auf gleichen Standpunkt.
Auch die Eltern laſſen, wie er aus ei genem Wirkungskreiſe urd
zahlreichen anderen berichten kann, ihre Kinder weiterhin den
Religionsunterricht beſuchen. Dringend wünſchenswert ſei es,
daß nach Fprtfall der geiſtlichen Ortsſchulimſpektion keinerlei
Mißtrauen wiſchen Pfarrern und Lehrer zurückhleibe. Beide
ſind Erzieher des Volkes und aufeinander angewieſen und
ſollten in möglichſt engem Freundſchaftsbund ihre wer Arbeitzum Segen von Volk und Kirche treiben. Der Berichterſtatter
Loofs betont, daß wir uns alle dahin einig ſeien ein möglichſt

Einvernehmen zwiſchen Lehrer und Pfarver zu er
ſtreben.

Syn. Paſche behandelt dann in längeren Ausführungen die
Vorſchläge und Anvregungen, die die Provinziglfhnode zur Neu
ordnung der kirchlichen erſaffung zu machen hat. In der weit
gehenden Beſprechung betont Syn. D, Loofs etngeherid Zweck
und Abſicht der Verfaſſungskom miſſion, die ſich in zahlreichen
Sitzumgen, ohne Hemmung durch den achtſtündigen Arbeitstag,
mit dem ſchwierige zw. Stoffe beſchäftigt hat. Es h t ſich mit
den gemachten n um unverbindliche inungehluße-rungen, die geſeelige Feſtlegung ſolbſt iſt Sache der General

ſynode. Einig waren alle Mitglieder der Kommiſſion darin,
daß die kommende Verfaſſung veſtimmte Forderungen enthaltenmöge, die hier feſtgelegt worden ſind Gewürnſcht wurde allſeitig
eine viel breitere Grundlage für die Verfaſſung als bigher, eine
ſtärkere Beteiligung des ſhnodalen Elementes, größere Dezen
traliſation und geringere Bürokratie. Freiheit wurde den einzelnen in zahlreichen Punkten r rn vor allen im Punkte
der Feſtſetzung von Urwahlen für den Aufbau der Verfaſſung.
Die große Mehrzahl läßt Urwahlen mit allerlei zeitgemäßen
Erweiterungen bei den Wahlen zu den Gemeindekörperſ chaften

z leKreis, Provingial
bewährten Weiſe, dem Siebſhftem, An erkannt
muß werden, daß ſehr ernſte und gewichtige Stimmen in der
Kirche anders derken.

Jm einzelnen wurden verſchiedene inhaltliche und formelle
Anträge geſtellt; lehtere wurden zumeiſt angenoanmen, erſteremit großer Mehrheit abgelehnt. Schließlich einigte ſich die Ver
ſammlung nach vierſtündiger Beratung einſtimmig auf einen
der Generalſynode vorzulegenden Verfaſſungsantrag. Hiermit
hatte die Synode ihre Arbeiten beendet. Präſident v. Doemming
ſpricht ſeine Freude darüber W die Verhandlungen von

n Abendnnaten d

Die Sihung i

Wrovinrer e der Gaſtwirte
der Provinz Sachſen

24. April 1919 r
r Er n ſt Käppel

der
o

eingebracht u ie migewerbe ſondern teilweiſe auch für die
Schaffung von Gaſtwirte

e t e e Peter Senei 6 n l iſt eiter wur h e 7und daßtroffen werden, damit die für die Erteilung der oneſſien S

dem flachen Lande maßgebenden Behörden nicht länger nach
eigener Willkür handeln können. Aufklävrende Vorträge in den
Vereinen ſowie obligatoriſche Einführung von gaſt gewerblichen
Fachſchulen in allen größeren Vereinen wird ebenfalls gefordert,
gleicher Weiſe die Ernennung der Magdeburg,

amtlichen Organ für die Vereine der Proving Sachſen. Die
togeverordnung betreffend den ſog. Kundenſchutz der Braue

reien wird als drückend ernpfunden, und die Beſettigung der
mehr zeitgemäßen Maßnahme ſt anzuſtreben. Eine ganze

Reihe weiterer Ausführungen zeigte die Notwenbdigkeit von
Reformen in der Schankgeſetzgebung, die ſeit dem Jahre 1852
noch keiner Reviſion unterworfen worden iſt.
ebenfalls dringend gefordert
Achtſtundentag für Staatsbeamte in Schwarzburg

Rudolſtadt
Während überall im Reiche jetzt die Arbeitszeiten ver-rt werden, beabſichtigt die Regierung in e

Rudolſtadt nach einer Mitteilung unſeres X -Berichterſtatters,
den Achtſtundentag für ſämtliche Beamtenkategorien
einſchließlich der Lehrer au Volksſchulen und höhe-
ren Lehranſtalten einzuführen. Die Regierungs
vorlage liegt bereits fertig vor und dürfte in Kürze dem Land-
tage zugehen. Die Beamtenſchaft Schwarzburgs iſt von dieſer
ſonderbaren Würdigung geiſtiger Arbeit nicht gerade angenehm
berührt, zumal ſie in uneigennützigſter Weiſe während der

nzen Kriegszeit jede verfügbare Stunde dem Dienſte desKeriandes unter Hintanſetzung des perſönlichen Wohles ge-
opfert dat. Der Beamtenve an
wird auf ſeiner Tagung am 4. Mai in Rudolſtadt hierzu Stellung
nehmen.

J Ammendorf, 2. Mai. Protkteſtverſammlung.
Wie in vielen anderen Orten, ſoll in den nächſten Tagen au
hier eine Proteſtverſammlung gegen die gewaltſame Los-
trennung deutſcher Landesteile abgehalten werden.
Außer den Vorträgen werden Lichtbilder aus dem Saargebiet
Poren die nicht nur die weltberühmten induftriellen Anlagen,
b enkwürdige Stätten der Gegend vor Augen führen. Um zahl-reichen Beſuch wird merduo ſchon gebeten.

4t Tenchern, 1. Mai. (Verſchiedenes.) Die Vorarbeiten zu der vier geplanten WVaſſerleitungsanlage
ſind ſo weit gefördert, daß der Bau jederzeit in Angriff ge-
nommen werden kann. Die vorgenommenen Bohrungen haben
ergeben, daß n Waſſer in einwandfreier Beſchaffenheit
in unmittelbarer Nähe vorhanden iſt. Die Ausführung iſt als
dringend notwendig erachtet worden und foll ſofort in Angri

enommen werden, ſobald eine entſprechende ſtaatliche Beihilfe
chergeſtellt iſt. Auch das zweite Projekt, Bau einer

Turnhalle mit Jugendheim und Kinderbewahr-
anſtalt iſt ſeiner einen guten Schritt näher-gebracht worden. Es iſt endlich gelungen, ehen geeigneten Bau
dla zu e Um einen ſolchen zu erlangen, hatten r
e chaften einen Enteignungsantrag gegenda au r et W ein paſſender pigt
e fung ver Angelegenheit wareine e tehend aus den Herrenn e Liftemann, Geh. Regierungerat Hermann,

a en We aus Merſebu und Landrat e und
m v s hier. Die i lesr geführt, daß das Rittergut den wir

e zur Verfügung ſtellt. Dies uigegentommen wir in
ber Stadt t mit Freuden begrüßt.

1. Genthin, 1. Mai. (Der deutſch nationale Volks
verein für den Kreis Jerichow II) hielt im Deutſchen

Wer den

Eine ſolche wird

varzburg-

Schwarzburg-Rudolſtadts

ndern auch die landſchaftlichen Schönheiten und geſchichtlich

Beste Unterhaltung

Könnene e h Be c. e p. 2im Parlament werde die en r und Sa etgeordneten der rechtsſtehenden nis
wies Redner hier aufanſere Volkes, und bezeichne

nicht wieder
Zum SchlußGrund der 14 Punkte Wilſons e werden
Gewaltfriede Deutſchland den Lebensodem rauhen

der Ausſprache nahm Parteiſekretär Kamps das W
mahnte die Anweſenden, nicht müde zu werden,
klärend und belehrend im Sinne der deutſchnationgpartei zu wirken. Er die Beſtimmum d des

als Nationalfeier ma unſeves noleine

re a Nicht 'ohne einen
von allen BVürgern Neichermahen

um 1. Mai wurde das am Gene des Marie
Fuße der Wartbuxg ſtehende, von Profeſſor rn
Denkmal des Großherzogs Karl Alunziert, indem man das Geficht des Fürſten und e i
mit roter Farbe beſchmierte. Ein am Denkmal nie e ine d
Schriftftück: Das iſt der Dank für den Wiedererheg e
Wartburg; Bürger Eiſenachs erwacht!“ enthält die h e
wort auf dieſen empörenden Bubenſtreich. Auch der e u
Bismarckdenkmals in der Karthäuſerſtraße wurde du el d
malen einer roten Fahne beſchmiert. h An

Frankenhauſen (Kyffhäuſer), 1. Mai. Ab erder Gemeindeordnung.) Der e
ein Frankenhauſen nahm einen Antrag an, der den

entalz

r

Lanndtag erſucht zu beſchließen, daß die Gemeinde
Schwarzburg Rudolſtadt dahin abgeändert wird,Städten gewählten Erſten Bürgermeiſter erſt da
dienſt abzulegen hätten, ehe ihre definitive Anſtellmg u
Jahre erfolge.

Hauptſchriitletter. Helm u Böltgher.
Verantwortiich für den politiſchen Tetl: Helmut Böttcher VoltdyHans Heiling; für die Adteilung Kunſt, Wiſſenſchaft. Unterhgurgn
für den lokalen Teil Adolf Meyer ktiir provinzielle Tür d

Sport und den übrigen redaktionellen: richAnzeigenteil Paul Lerſßen, rVerlag und Druck der Halleſchen
Berlagsdtreftor

und i
obert Poegßſch.

Bekanntmachung.
Vom 2. Mal d. 9. ab verkehren die

Stunde früher und die Morgen und achmitt
Vorortverkehrs verkehren nach foigendem Fahrplan:

ab Halleab Nietlebenan Dölauer Heide ab 55
M.

en 30. April 1916HalleHettſtedter einen

———„u-

Zug 20 24 26 46 53
440300

349 440
395 455

in dieser ern
Zeit bietet im
Helm ein triohterieue,Gromophon mit seiner natur getreuen Wiodergere

Musik und Gesang sowie Vorträgen jeder Art.Keine atsrenden Nebengeräusehe wie beim Prſeht,
apparat. a geschmackvoll für jede i n enn v

in größter Auswahl bel AuBereten PreiseGustav Uhlig, Vren w. Mueikwerre, mein

Wetterbericht
Se Seckeree nd D. ſpäter wieder e i

Bad Salzuſlen. Für die Heitbäder Sal flen undkommt die e z m
i t der arbringen. Die Aufenthaltsdauer wird von einer von der Liye

ſchen Wirt en m e n nſachlichem Ernſt, erfreulicher Einmütigkeit und heißem Ver
langen, der Kirche Beſtes zu fuchen, in allen ihren Verhandlungen getragen waren, und es zu der r Kund-
gebung Gottes S Mit den übli-hen Dank
denen auch des gaſtlichen
ſammlwgsſhätte unter allſei Zuſtimmung
ſchloß die außerordentliche Provingzialſynode ihre be
Beratungen.

ichen ZeugHauſe unter Vorſitz des Seminardirektors Dr. Kammradt eine find hefre e und re
gut beſuchte Verſammlung ab, in der Abgeordneter Stagts- militäriſchen e oder vom Roten e
miniſter a. D. Hergt einen intereſſanten Vortrag hielt. Redner

legte Rechenſchaft ab über die Tätigkeit der dentſch- kaſſe Uberwieſen, ſeinationalen Volkspartet, die ſett chrem Beſtehen die Begieitung in einer i
auf ſie geſetzten H in vollſtem Maße erfüllt habe. derbewahrarr nderheimen uſw. undergebracht werdeJmmer mehr auch in den breiteren Schichten des Die Zulaſſung von Begleitern der Kranken bedarf in ſamte
deutſchen Volkes die Erkenntnis Bahn, daß die demokratiſch- Fällen der Genehmigung der Aerztekommiſſion

Aufruf ezugunſten der von den Franzoſen ans ElſaßLothringen vertriebenen Deutſchen.
Tanſende deutſcher Familien aus ElſaßLothringen beſinden ſich in höchſter Not. Entgegen den im WaffenſtillſtandsvertrageZufagen wurden ſie, faſt ausnahmslos unter Hinterlaſſung ihrer geſamten Habe, ausgewieſen. Mittellos ſtehen ſie da, ohne Unterkunft, ohne v

ohne Arbeits und Erwerbemöglichkeik.
leiſtet zwar die erſte Hilfe, aber darüber hinaus bleibt noch viel zu tun.

Es iſt unſere Chrenpflicht, dieſen Bedrängten, die um ihres Dentſchtums willen leiden, nuſere Kuterſtügung nicht zu derfagen. Darum
ſteht hen bei in ihrer ditteren Not!

Der „Hilfebund für die Elſaß-Lothringer im Reich“ übernimmt die Vermlttlung.
Tretet dem Bunde bei! Sendet ihm eure Beiträge. Jhm macht Miſteilung über offene Stellen, über Unterkunfts und Verpflegungsmsglichkeiten.
Unſere Bitte richtet ſich an alle Staats und Gemeindebehörden, an alle des Handels und der Juduſtrie, des Haudwerks

und der Sandwirtſchaft, der Beamten und freien Bernſel Aber auch an jeden einzelnen im
Reichliche Mittel ſind erforderlich! Raſche Hilfe tut not!

Der Hilfsbund für die Elſaß- T fhringer im Reich, Hauptſtelle Berlin.
Fürſt von Wedel.

Eduard Amhefe, Geheimer lenrat. Dr. Oart, Geheimer Reglerungsrat, vortr. Rat im Reichsſchazamt. Deminieus, Oberbürgermeſſter von Berlin
Schönederg. Donnevert, Redtsauwalt (Metz). Erzderger, Staatsſekretär. fritech, Präſident des Reichéeiſenbahnagm)s. Arthar r. Gwinner, Direktor der
Deutſchen Bank. Frau Elly Heuß Knagp, Schriſtſtellerin. orning, Geh. Oberregierungsrat. Dr. Leess, Wirklicher Geh. Oberregierungsrat. Agnes
beydhecker. Prof. Friedrich Lanhardt, Schriftſteller. Mankiewitz, Direktor der Deutſchen Bank. Dr. Meinecke, Univerſitätsproſeſſor. Dr. Nobis, Wirkl.
Geheimer Oberregierungérat. v. Pfuel, General d. K., des Zentralkomitees der Deut'chen Vereine vom Roten Kreu Dr. Preuß, Staats-etretär des Junera. Dr. Waſther Ketdonau, Präſident der A gemeinen Elektrizitäts- Geſellſchaft. Virich Rauscher. ſtenaud, Gedelmer Oberregierungsrat.

Schelch, Generalleutnant, Kriegsminiſter. Schitfer, Staatsſekretär des Reichsſchaßzamts. Dr. Schwander, Staatsſekretär a. D. Selderg, Kommerzienrat
Dr. Sleveking, Hanſeatiſcher Geſandter. De. v. Studt, Staateminiſter. Vogel, Geheimer Oberregierungsrat. Wündisch, Regierungsrat.

Die Sache des Hilfsbundes empfehlen in Halle:
Geh. Rat Prof. Dr. med. et phl. h. e. E. Abderhalden, Robert Blesecker, Vorſitzender der Handwerkskammer. Chefredakteur Helmut Böttcher (Halleſche
Zeitung). Geh. Reg.-Rat Prof. Dr. Brockeimann, Rektor der Univerſität. Geheimer Juſtizrat Elza. Geh. Regierungsrat Prof. D Dr. Frios, Direktor derFranckeſchen Stiftungen. Geheimer Regierungsrat Goeldner. Maria Grünelsen, Leiterin der Flüchtlingsfürſorge. Prälat Heddergott, Dechant. Eiſenbahn
direktionspräſident Herr. Geheimer Sanitätstat Dr. Heorzau, Vorſitzender der Aerztekammer der Provinz Sachſen. Geh. Konſiſtorialrat Domprediger
Jesephson. Arbeiterſekretär Fr. Kleeis. Landrat v. Kresig. San -Rat Dr. G. Kulisoh. Geheimer Kommerzienrat Dr. Dr. Lehmann. Geh. Ob. Reg Rat
Dr. Meyer, Kurator der Univerſität Quoerndt, Reichsbankdirekitor Landesökonomierat Dr. Rabe, Direktor der Landwirtſchaftsktammer. Dr. Rive, Ober
bürgermeiſter. Wirkl. Gehelmer Oberbergtat, Berghauptmann Scharf. Bergrat Schrader. diax Saeydewitz, Redakteur der „Volksſimme“. Gehelmer
Kommerzienrat Dr. Stockner. Geheimer Regierungsrat Profeſſor Dr. Voretzsch. Geheimer Oberjuſtizrat Westphol, Landgerichtspräſident. Wilimzig,

Oberpoſtrat. Generaldirektor Zoll.
Für die Ortsgruppe Halle des Hilfsbundes: Geh. Studienrat Dr. Gnelße, bisher Gymnaſialdirektor in Colmar.

Bartling, Poſtaſſiſtent, bisher in VWietz.
Einzah lungen erbeten auf Poſtſcheckkonto Leipztg Nr 47 888 Geſchäftsſtelle der „Halleſchen

und dei allen durch Anſchlag bezeichneten
Geſchäftsſtelle der Ortsgruppe: Friedrichſtraße 52 I. Syrechſtunden:

u
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VJernickelungswerte

Galv. institut, Metall
schletferel Poller- und

Emaillier- Werke

Gebr. Plato
Halle a.

Gr. Brauhanusstr. 29
Telephon Fr. 2871.

Vergolden
Versiibern

Verniekeln
Verkupfern

Vermessingen

gemachten
erpfiegnng, Harmoniu

in allen Preislagen et
Orgel-Pedale zum Uebe

S. Rich. Ritter
Flügel u. Piano- Fabrik

Tlehuag 18. u. 4. Mal

rohe SAux ling
Geldlotterie
1065 few. dar ohne Adzug

250800
73000
30000 E. beſte
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Aamdborg, Neger JangterasuegBitte baldige reh
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preiswerte Frieden
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2: ParkeitGeſchäſt,
Banhef 1. Tel. 368l. ane

Verzinnen

Verzinken
Plattierungen

Färhen vonffetallen
Aufarbeiten

v. Branzegegenzrtänden t

Pianino-
Stimmungen
Reparaturen

Albert Hoffmann
am Riebeckplag.

Krauth, Kaufmann, bisher in Metz.

r oder bei Bankhaus Lehmann, Bankhaus Steckner
ellen.

täglich von 10--12 Uhr vormittags.
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Hedermann zur Auktion zugelaſſen
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Chemnitzerſtraße 40.

Angebot.
z W al lieſere Früh u. Spät-Weißkohl-

Blumenkohl-Pflanuzen.rbe un Pachtatce ar ſtellen. Kaufe auer Großhandlg., Burgſtädt i. Sa.,
Braunſchweiger)

Ernte.

u Paul Schauseiſ 60., alle a. 8., Bitterteld, Delilzoch, Flendury.

Wer bet s 00 en

Bank fär Handel und Industrie.
66. ordentliche Generalversammlung.

Wir beehren um, unsere Aktionäre nach S 24 dis 27 der Satzung zu der am

Sonnabend, den 24. Mal d. J., nachmittags 3 Uhr
in unserem Geschäftslokale u Darmstadt stattfindenden sechsundsechszigsten
ordentlichen Generalrersammlung mit folgender Tagesordnung einzuladen:

l. Bericht des Vorstandes und des Aufsichtsrats über das Geschätftsjahr 1918;
2. Gene

Gewinnverteillung;
der Bilanz usd Oewinn- und Vertustrechnung sowie der

3. Erteilung der Entlastung an die Mitglieder des Vorstandes und Aufsichtsrats;
4. Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern.

Die Hinterlegung der Aktien bew. des ordnun
eines deutschen Notars, der Reichsbank oder der
in OemaàBheit des S 24 der Satzun
üblichen Geschäftsstunden zu

igen
des Berliner Kassen- Vereinshat spaätestens an 20. Mai a. cr. während der

gen, und zwar entweder
bei den Niederlassungen unseres instituts in Berlin, Darmstadt, Amberg,

Aschatfenborg, Angsdorg, Bamberg, Bemzhbeim, Beuthes O.-S., Biebrict a. KB.,
Bingen a. Rh., Braunschweig, BRreslau, Cön, Cottbasz, Crossen, CuxhavenDortmund, Dresden. Düss el ört, Forst l. L., Frankturt a. M., Frankfurt a. O.,
Freiburg l B. Fulda, Fürth (Bayern), Gera, Giessen, Glatz, Gleiwitz,
Gösppingen, Göbrlitz, Greifswald, Greiz, Guben, Halle a. S. Hambaurg,
Hannover. Heildbronn, tüodenberg

Kehrl, Xreuzdurg, Landas
Limburg (Lahn), Ludwigshafen a.
Munchen, Myslowlt
bach a. M., ppeln,

Hlrachberg
n

Stargard i.baden, Würzbaurg, Zeitz,

oder in Bremen

Coblenz
Dortmund

schaft auf Aktien,

schaft auf Aktien,
Dresden
Essen a. Rrr
Glogau
Grünberg I. Schl.
Heilbronn
Köni e grs l. Pr.
MeerePooenver und Darmstadt den 30. April 1919.

(Schleslien
Lacban, Lelpzig, Leobschütr,Mainz, Mannheim Michelstadt l. O.,

Neustadt (Haardt), Neustadt O. -S., Nürnberg, Often-
ass au, Pforzheim, Virmasens, Prenzla

Ratlbor, Rybaik, Schwelnfurt, Senftenderg, Sorau (N. L.
Stettin, Strassburg I. E-, Stuttgart, Trier,

Jauer. Katto-

Quedlinbarg,
8premberg,

eillburg, Wies-
bei der Deutschen Nationalbank, Kommandit-Gesell-

Herrn Leopold Sellgmann,
der Deutschen Nationalbank, Kommandit-Gesell-
den fletren Albert Knntze 4 Co.

tierrn Simon Hirschland,M. Fllezbachs Ww.,
H. M. Fliesbachs Ww.,

den Herren Rümelin Co.,
der Ostbank für Handel und Gewerbe,
den tierren Merck, Finck Co.,der Ostbank für Handel und Gewerde.

Bank für tlandel und Industrie.
v. Simms o m.

Halle a. S. u. m. v.

Androase.

Büro Schlachthof
Telegramm- Adresse Schlachtpferde. Fernsprecher 1029.

Wir sind dauernd Abnehmer von

Schlachtpferden
ma Zahlen höchste Preise.

Notschlachtungen werdens jederrett schnelistens u. korrekt ausgeführt.

Bönt Herm., Haffe a. S., Glauchaer Straße 75,
Holl Arthur, Kalie a. S., Torstrabe 43.
AMGbbins, Arthur, Rate a. S., Langemrabe 21/71,

Müuller, Herm. Halle a. Plüangernöhe AI,
Puppe, Aug., ialſe 3. Gr. Steinstraße 67,
Quandt, Herm. Halle a. S., langestrabe z07zn,
Strömer, Paul, Raie a. S., At. Sandbeeg 14,
Thurm Johannes. Halie a. S., Glauchaer Ltraße 79,
Thorm, August, Halle a. S., Reüstrade o.
Weinrich, Karl, Halle a. S. Böllbergerwe z0,
Zaubitrer, Max Enlie a. ä, Steinweg t

Gut t vergnsliches Wohn
nnd ntttlere Wohnungen) für n

7 verkaufen. Selbſt
Rathbaus-
ſtraße 12.

(gelbe
endorfer)

Ter erhalten Auskunft dur
lIustizrat Riecke, Halle a. S.

Stecklinge ca
verkauft

Rittergut „Schieferhof“ in 9bhauſen.

Ca. 150 5entn er
FutterrübenStecclinge

Weiße Zuckerfutter)
hat ſofort abzugeben

C. Wentzel. Teutſchenthal.
sutterrlbenkerne Zum dilllgften Tagespreiſe.

er geRote Edendorfer Nachzucht

per Str. 225 Mk.
Säcke einſenden.

R. Micha gol, Ströbeck bei Halberſtadt.

8 Beſte Kernleder-Hanu Sohlenſchoner,
mit Laden zu verkaufen.
Wohnung wird für Käufer

à Pfund nur 6 Mark bei
O. Müller Nachfolger,frei. Offerten unter Z. 1480

qan die Geſchäftsſt. d. Zeitung.
Lederhandlung,

ripaiser Str. Nr. 66.

Fernsprecher 1568.
2408.

Wenn nen
neu de 4 pika, kopter-
fählg, für Neuwert zu verk.
Färberei Manersberger,

Ammendorf.

Brennholz
in Rollen und Schwarten.
Louis Kuckelt, König-ſtraße 45. Fernſpr. 5661.

Kleines, guterhaltenes
dſtückGrundöſtück

mit gr. Garten oder Ackerld.
zu kaufen geſucht. Ang von
Selbſtbeſitzern mit Preis u.
S. 1661 an Huvag (Haasen-
stein V er A. Ges.).
Halle a.

Altes Silber
kauft jeden Poſten
zu höchſten Preiſen
Voss. Geiſtſtr. 46.

Gut erhaltenes

Mikroſkop
zu kaufen geincht. Angebote unter 1479 an die
Geiſchüftsſtelte d. Zeitung.

W v Offerten unter B.
dieſer Zeitung erberen.

Bauerngut,
ca. 509 Wo Morgen, in der Provinz Sachſen kaufen1478 an die VeWaſts tet

welches offen und geſchloſſen

liche Angebote von
unter U. O. 8074 an

ſtraſſe 4, erbeten.

Moderues Perſonenautomobil,

6 ſitzig, höchſtens 25 PS.,
geſahren werden kann, ge-

braucht, aber ſehr aut erhalten und möglichſt mit voller
Bereifmng zu kaufen geſucht. Beſchreibende ausführ-

Wagen nur aus r Umgebung von
Rudolf Moese, Brüder

Ein größeres
QOnantum ement-Kalf

wird zu kaufen geſucht.
Wilhelm Martin Baugeſchäft, dorf i i V.
h rrpacktungen J n

1200 Morgen,
d) der Feld

umfaſſend etwa 700

etwa 400 Morgen,
Moutag, den 5. Mai d.

im Gaſtboſe „Zum goldenen
Ammendorf, den 29. April 1919.

Der Jagdvorſteher.

Verpachtung
der Jagönutzungen

2) d Aueniagd Ammendorf Planeng, umfaſſend etwa

agd der ebemaligen Gemeinde Beeſen,
Morgen,

e) der Feldjggd der Gemeinde Ammendorf, umfaſſend

J8., nachmittags 4 Ubr
dler“ in Ammendorf.b

a r r F.7 u vi rn S5 v Ehe mt h J r h77775T7 wer m m o x1 e er 4

werden zu pachten einen

Angebote erbeten an

Seldartillerie- Regiment 75
Halle a. S., Aetilleriekaſerne-

Toelverter

6000 Mark
eſucht e 64 000 Markn eet g. unt.

4.

Wihd ſ.
anch geteilt, erſtſtellig auf

Acker, langjäbrig feſt, ohne

Vermittlung anuszuleiben.
Reſiektanten wollen ſich mel
den unter Z. 1465 in der
Geſchäfitsſtelle d. Ztg.

l 8 l zahlung diskret

H. Rlaume, Hamburg 5
mietGeſuche

Alleinſtehender Herr ſucht
möbliertes zimmer

mit voller Penſion (g. Ver
pflegung). Angebote an

BRiock,. Huiuboldtſtr. 13.
Lehrerin jucht
möbl. Zimmer,

Südviertel bevorzugt. Aus
führliche Angebote an
Gerlach, Bismarckſtr. 24 II.

Aus Rußland vertriebene
deutſche Familie (Untverfi
tätsprof. a. D. mit Frau u.
wei Töchtern) ſucht

terkunft:zur Simmermit 4 en u. Kochgelegh.
Freundl. Anerbietungen erb.

Prof. Dr. Lezius,Dititenbergerſtr. 6

R heirat l
Junger Landwirt,

25 J., ſucht die Bekanntſchaft
einer Landwirtstochter, um in
Briefverkehr zu treten. Sel-
biger will das väterliche Gut,

200Mrg. groß, ſpäterhin über-
nehmen Auch iſt ſelbiger nicht
abgeneigt, in eine Wirtſchaſt

einsube raten. Zuſchr., mögl.mit Bild, welches zurückge-
andt wird. unter 1. 1471 an
te Geſchäftsſtelle d. Ztg. er

verleiht
monatl. ück

e Drattſer germaurer- und
Zimmermeiſter,
Mitte 3er, Verm. 40000 M.
wünſcht Einbeirat in Land-

Off. unter A. D.
Rudolf MHosse,

Magdeburg.
C verſciedenes

ertige Schäfte für weißee be Damen-Halbſch nür-

ſchuhſchäfte, Leinen mit Gla
ceeleder gefüttert, Paar 12 M.
Größe angeben. Heimann,
Hameln, Deiſterſtraße 48.

Alte abgeapieltoe,
auneh serbroehene

Grammophonnlatten

kauft zu höchsten
Preisen ohne Gegenkanf

Gustav Uhlig,
Uhren u. Musikwerke,

untere Leipzigerstr.

In keiner Küche ſollte
Hapzwaſc Eraval
zur Erſparnis von Feinſeife fehlen 1 Stück 20

5 Stück 95
H. Schnee Nachk.

Große Steinſtraße 84.

Zigarren,
100 Stück 62 M. Probezehnutel
gegen Nachnahme.

ERugelmann,
Unterloquitz.

Kinder-
Strohhüte
kauft man preiswert in
großer Auswahl bei

H. Schnee „Nac hf.,
Halle a. S., Gr. S teii ſtr. s

Friſieren
Mocleil eſucht.
Friſ. Diller. Gr. Steinſtr. 56

Ein Schnitt
e Marke Favorit
tann nur etwas gutes ſein.Eewählter Geſchmack, vorz.
Sitz, leichter Gebrauch be

ründen ſeinen Ruf in aller
Welt. Man wähle Favorit-
Schnitte nach dem vorzü
W Modenalbum, M. 1.2d Modenalbum, M.

Woihmer, Gr. Ulrichſtr.
m

Am und Verkaut von Wertpapieren,. Einlös ung
von ZAinveheinen, Verzinaung von Geldelnlagen

Gonto- Corrent und W veorkehr eta



p

Aufruf C. W. Trothe,
Gr. Steinstrasse 16. Hofoptiker.

chem. Kuvaleriſten J
Für die berittene 1. Eskadron des

mobilen weſtfäliſchen

Wlanen- Regiments Nr. 5

werden ſofort Freiwillige eins
Bedinganngen:

J Der r winige muß mindeſtens 6 Monate
in einem berittenen Trupvpenteile gedient

bare elddienſtfähis und moraliſch einwand
rei ſe

J 2. Beiderſeitige 4 wöchentliche Kündigung
3. Unterordnung unter die Vorgeſetzten.

Mobile Gebührniſſe und 5. Mark tägliche
Zulage, Verpflegung und Unterkunft frei,
Verſorgung und Familien- Unterſtützung nach
den Kriegsgeſetzen.

5. Für Ausreiſe zum Truppenteil wollen ſich
die Freiwilligen zwecks Ausweis für die
e an das zuſtändige Bezirkskommando
wenden.

weftfäl. UlanenRegt. r. 5
des

Garde Kav.-Schützen-Korps
Gut Schönerlinde bei Berlin.

Freikorps „Dohna“
S hucht für den Oſtgrenzichntz
S Gediente und Ungediente aller Grade.
S Wer der „Möve“ dienen will, melde ſich.
Se Hauptwerbeſtelle Halle,

Geiſtſtraße 59 60 III.
Fernſprecher 4517. Sprechzeit 12--3 Uhr.

W m
WW S 5995 e

5 S

(fnh.-

Eingeſtellt werden Freiwillige
aller Oienſtgrade u. Ungediente

vom 17. Jahre an.
Uebliche Gebühren.
Gute Verpflegung

und Anterkunſt.
Meldungen an das Werbebüro des Regts.

in Magdeburg, Reue Kaſerne am Anger.

Dis große Mode!
Kunstseidene gestrickte Ia cken

für Damen, junge Mädchen und Kinder,
Kunstseidene gestrickte Blusen,
Kunstseid. gestrickte Kindermäntel

emphehlt in sehr groeser Auswahl und
vielen modernen Farben preiswert

H. Schnee Nachf,
A. F. Ebermann

Halle a. S. Gr. Steinstr. 8S4.
e e e e e e e e e e X

Wratzke u. Steiger, poctetr S.
Juweien m Gold 8 ber.

Punkuuell abbſdende Brſienolssen
es bihomwexes
SBrillenglas von CARL ZEI

n r
a

h

erGuse G werden ener Adiemungder Alicuichtuno um 020 der Achao

Verbesserte Augengläser.
Ausführlieche Beschreibung Kostenlos,.

In Kürze erseheinen;

Tirpitz Erinnerungen
Keneral Ludendorff

Meine Kriegs- Erinnerungen 1914 1978

Lettow-orbheck
Noch mitten in der gröbten Tragödie des größten Volkes stehend, sollte jeder
diese Bücher lesen, gleichviel zu welcher Partei man sich bekennt. Da eine
weitere Auflage dieser Bücher in kurzer Zeit ausgeschlossen ist, empfehlt sich

Vorausbestellung
bel der

Goethe-Buehhandlung,
Malle a. S. Große Ulrichatraßse 63.

Fernruf 420 und 1630

Zweiggeschaàäfts-Uebergabe.
Hiermit beehre ich mich, meiner verehrten Kundschaft die Mitteilung

zu machen, dass ich mein
Zweiggeschäft Gr. Steinstr. 33 Fräul. Marta Herold,
welche schon einige Jahres Geschäftsleiterin in meitien Geschäften ist,
übergeben habe. Für das mir entgegengebraehte Vertrauen sage ich
meinen besten Dank.

Franz Zenl, Stroh- u. Filzhutfabrik, Kl. Berlin 2.
Mit dem heutigen Tage hade ieh das

Zweiggeschäft Gr. Steinstrasse 33
Ecke Margaretenstrasse)

von der Firma Stroh- und Filzhutfabrik Franz Zenk übernommen. Ich
beehre mich. eine hochverehrte Kundschaft darauf auftinerksam zu machen,
dass ich das Geschäft in gewohnter Weise wie bisher weiterführe. Ich bitte,
das bisher entgegengebrachte Vertrauen auch auf mich zu übertragen.
Be wird mein Bestreben sein, einer verehrten KRundschaft, nur solide,
elegante Waren, so gaueh in feinsten und mittleren Garnierungen

gearbeitete Hüte zu liefern.

Marta Merold.

500 Mark Belohnung Spelsezimmer

e n r rein mernachweiſen, wo eine Kolonne ru eArbeiter nd Arbeiterinnen von Lriogn, 5 Damenzimmer
Lenten, die bier am Sonntag, den 27. Avpril,heimlich entwichen, in Arbeit getreten iſt. Vor Schiatzimmer
arbeiter trägt eine grüne Joppe, wie ſie Schweizer Küchen

bung e rosse AuswahlAmtsrat Dieckmann, 8 5 va in einfacher bis ganzHeimburg bei Blankenburg a. Harz. reicher Ausführung
Möbel fabrik

300 Mt. Belohnung ber artieh Hanf.
erhält derjenige, welcher zur Ermittelung der Diebe, die
in der Nacht vom 24. zum April die Rauchwaren im lauh. Richard Ziemer,
Rittergut Dieskau geſtohlen habven, beiträgt. Halle a. S., Alter Markt 2.

Dieskau, den 29. April 1919.
Der Amtsvorſteber.

Heute morgen 4 Uhr entsohlief sanft nach längerem
Leiden unser lieber, treusorgender Vater, Bruder, Schwieger-
Vater, Grossvater und Urgrossvater, der Rentier r

liustau Goldacker
im 90. Lebensjahre.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen
Lydia Kitzing geb Goldacker, Brehna
Else Kitzing geb. Goldacker, Dom. Tränkenau
Anna Goldacker geb. Krtzing.

Rittergut Zöäbderitz, den 1 Mai 1919.
Die Beerdigung fiodot Sonntag, den 4. Mai, nachmittag

8 Uur statt.

W m e

Seindliche
bohſchewiſtiſche Horde

vedroden Vaterlandkenm die Gefahr des Volſchewien le
Weg durch Raub, Mord er

rand kennzeichnei. Schon ſieht nd
Wacht treuer deutſcher Männer im Oſt
aber unſere Linien ſind noch ſchwache
bedürfen dringend der Vernartun

Drum heraus an die Oſtfront
zum Schutze des Vaterlanden

Freiwillige aller Waffengattungen
Offiziere Unteroffiziere und Mwelee uch zum Thertommande gen

re
an die ront zur Verwendun auße
halb der Reichsgrenze. Jm bwerden dringend benbngt deren

An Oeffiaieren: Nachrichtenoffiztdie volniſchen. ruſſiſche Sorache dehertg de

An, Unteroffizieren und Maunnſchaſet g nenFahrer für Artillerie. oniere ind
eben Abzeichen werden auch weiAuszeichnungen veritehtt

Bedingungen:
Strenge Disziplin. Mobilebei freier Unterkunft u. aier Berpie dnnng

Tägliche Zulagen: Außer den 9 t
noch 4 W. da außerhalb der Reichsgrenze

suſammenalſo9 Markt ägligProbedienſtzeit und Kündigung wie üblich
ind mitziibringen auch

g ntlaſſungsanzug, für wBezahlung erfolgt. e lchen

Meldung S
bei Hauptwerbeſtelle O. K. Nord
in Magdeburg, Baracke am
Sudenburger Tor, und bei allen
Bezirks- bezw. Garn.Kommand.

Auf, deutſche Männer,
ſchützt das Vaterland in der
Seit der ernſteſten Gefahr

Ich habe meine Praxis
wieder auf genommen.

Prof. Kauffmann
Nervenarzt,

Thielenstr. 5. Hpreehstunde

Friedrichſtr. 52.
34

Anngtgewerbedans

Gr. Steinstrasse 11
gegenüber Most: schön Verpackt in

Geschenbartikel für

7 k o SeiDamen, Malzzucker Stück
Toffeestangen aus

Zigarren Attrap
mit SuBivkeiten gelfülHerren, u 3 cBRBacekpulver 100 Bth

J. F. Weber, bau

ez. Retfebutg ine
gekommenen Elſ.-Lothr. finden Rat beide

Ortsgruppe Halle a. S,

SchokoladeEehte holl, Ware à 2.901
Der Schlager der Sai

Emser Pastillen
Segen Husten uud Gr

schachteln 40
Salemiakpastillen,

gepackt 100 Stück 45

Nur für Wioderveret
Grossisten Sonderoffe

Chokol.- a. Iuek erwares-üroiht

S e

in dem ersten Sperziaigereh

und ſersandhaus i. Knn ſun

b. Klappenbach, c

Preiswert u. gut
e kaufen Sie sämthebeLunwmivaren Fachgegehalt Unterzeuge a Strum m

Er. Vlriehstr. 41. Ganugze Namen od. Vorna
läßt z. n von W
uſw. we

Haltbare., gute weißem BandeSchnso ſchl. Sr. Seiri
Schungenkel Hoſenträget

H. Schne e Nacht. Er. Steinstr. 84. Sehr große Auswahl
H. Schnee Nchfl. er. Sein

e e e e e e m
Ihre am 29. April vollzogene Vormähblaong

zeigen an

Carl Boltze
Margot Boltze

verw. Becker geb. Stophann-

Rtttergut Nickern,
e

u

e e ne n e

en (rote Schrift

m tarbeiter,

r. Hierau
ſeführt, 50 0
wendet und
teilt werden
ingewint

worden; f
ungskoſten

terial ift ei
jedensarbeit

x Große

räg nach e
verfügbare

e
ücgeſtellt, fr

und 6 P
nahmen ſtellt

Säuchſiſche

Plagwitz. Di
Prozent
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baren Aus
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6000 Mark
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Heine u. C
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